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Ziegelbrand 

Museumsrallye

Kinderprogramm

13 Uhr 

Museumsfest
Ringofenbrand, Rallye, Feldbahnfahrten

19. Mai 2019 10 – 18 Uhr

Rockmusik für Kinder

Ziegeleimuseum Lage

LWL-Industriemuseum
Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Feldbahnfahrten

www.lwl-industriemuseum.de

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Dieselstraße 12     
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   "Verbessern Sie die lokale  
    Sichtbarkeit Ihres Geschäftes   
    bei Google für neue Kunden."   
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Lage
Lange Straße 75 

Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Schick frisiert im MAI!

Aus EINS mach ZWAI!

Lage‐Müssen. Die Freunde und
Mitglieder der AWO Müssen‐Bil‐
linghausen treffen sich am
Dienstag, 21. Mai 2019 im TuS‐cu‐
lum an der Hörster Straße um
15.00 Uhr zu einer gemütlichen

Kaffeerunde. 
Wolfgang Schäfer zeigt wieder
seine tollen Tieraufnahmen.
Auch der AWO‐Pflegedienst ist
wieder vor Ort um Blutdruck und
Blutzucker zu messen.

AWO Müssen‐Billinghausen
Gemütliche Kaffeerunde

Lage‐Hörste. Der RSV Hörste lädt
ein zum Rentnerfrühstück am
Dienstag, 21. Mai 2019 um 9.30
Uhr im Hörster Krug.
Um Anmeldung wird gebeten, bei
Hans‐Dieter Koch, Tel. 05232 ‐
89166 oder bei Karl‐Hermann
Schlepper, Tel. 05232 ‐ 86383.

RSV Hörste:
Rentner‐
frühstück

Lage‐Hörste. Der AWO Stamm‐
tisch im Mai ist für kommenden
Donnerstag, den 16. Mai 2019 ter‐
miniert. Die Mitglieder treffen
sich um 19:00 Uhr im Hörster
Krug. 

AWO Hörste:
Stammtisch

Lage. Die angekündigte Neuer‐
öffnung der Patata‐Bar, Lange
Straße 52 in Lage, muss aus tech‐
nischen Gründen verschoben
werden.

Wer allerdings im Vorfeld in den
Genuss einer Kostprobe kommen
möchte, der kommt am 26. Mai
auf den Schützenplatz zum Gil‐
denmeisterschießen.

Patata‐Bar in Lage
Neueröffnung verschiebt sich

Lage (wi). Eines ist sicher: Am 3. Ju‐
li 2019 wird es zwei neue Strek‐
kenrekorde beim Sparkassen‐
Ziegler‐Lauf geben. Der Grund: Am
28. April ist die Laufstrecke offiziell
vermessen worden und somit be‐
ginnt am 3. Juli mit der 27. Auflage
des Stadtlaufs eine neue Zeitrech‐
nung.
Werner Stephan aus Hamm, offi‐
ziell anerkannter Streckenvermes‐
ser des Deutschen Leichtathletik‐
verbandes (DLV) und des Interna‐
tionalen Leichtathletikverbandes
(IAAF) vermaß die Lagenser Strek‐
ke, dabei unterstützt von Heinz‐
Hermann Welscher und Dieter Ro‐
chow von der LG Lage‐Detmold‐
Bad Salzuflen. Die Runde durch die
Innenstadt ist nun exakt 2.500 m
lang. Somit werden die Laufzeiten
über die 5‐km‐ und die 10‐km‐Dis‐
tanz nun offiziell anerkannt und
können in den nationalen sowie in
den internationalen Bestenlisten

geführt werden.
Die Laufstrecke des Jahres 2018,
die gegenüber der der Vorjahre
leicht verändert worden war, er‐
wies sich als knapp 70 m zu kurz
pro Runde. Darum wurden beim
Ziegler‐Lauf 2018 insbesondere
über die 10.000‐m‐Distanz neue
Rekorde aufgestellt (der Postillon
berichtete). Zum Beispiel unter‐
bot Seriensieger Elias Sansar seine
bisherige Bestzeit um gut eine Mi‐
nute. Bei den Frauen wurde die
„magische“ 41‐Minuten‐Marke
unterboten.
Die jetzt notwendig gewordene
Verlängerung der Distanz wurde
durch eine veränderte Strecken‐
führung im Bereich des Sedan‐
platzes erreicht. Werner Stephan
ist ein Mann mit Erfahrung. Er ver‐
maß u.a. auch den Münster‐Mara‐
thon. Im Bereich des DLV verfügen
nur 13 Vermesser über die Aner‐
kennung des IAAF.

Eine neue
Zeitrechnung beginnt
Sparkassen‐Ziegler‐Lauf am 3. Juli 2019 

auf offiziell vermessener Strecke

Präzisionsarbeit: Werner Stephan und Heinz‐Hermann Welscher (im
Hintergrund) beim Vermessen und Einbringen eines Vermessungsna‐
gels auf dem Sedanplatz. Foto: Dieter Rochow

www.lage.online
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 16. Mai, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Dienstag, 21. Mai 2019, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Herren

-
-R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Keine Umsatzsteuer auf 
Nutzungsentgelt für Trauerhalle
und Leichenzelle

Eine Gemeinde in Deutschland hat
ein Abschiedshaus mit Trauer‐ und
Leichenhalle nebst zugehörigen
gekühlten Leichenzellen verpach‐
tet. Die Pächterin (z. B. ein Beerdi‐
gungsinstitut) hat dann die Räum‐
lichkeiten für Trauerfeiern Privat‐
personen zur Verfügung gestellt
und Nutzungsentgelte ohne Um‐
satzsteuer erhoben. Seitens des Fi‐
nanzamtes wurde dann entschie‐
den – im Rahmen einer Prüfung ‐,
dass die Pächterin Umsätze aus der
Überlassung der Räumlichkeiten
ohne Mehrwertsteuer erheben
könnte , da sie diesbezüglich keine
Einkünfte aus Vermietung habe;
Die Pächterin habe aber darüber
hinaus weitere – und damit insge‐
samt steuerpflichtige – Leistun‐
gen, wie z. B. Überlassung von Mo‐
biliar und Kerzenhaltern erbracht.
Deshalb müsste die Pächterin (das
Beerdigungsinstitut) Umsatzsteu‐
er auf die Anmietung der Trauer‐
und Leichenhalle zahlen etc.
Das Finanzgericht Münster hat sich
dann damit befasst und festge‐
stellt, dass die Überlassung einer
Trauerhalle die Vermietung eines
Grundstücksteils sei (wie auch ge‐
kühlte Leichenzellen). Es läge auch
keine kurzfristige Überlassung von
Räumen vor, welche die Steuer‐
pflicht begründen könnte.
Das die Leichenhalle auch zur Auf‐
bewahrung eines Verstorbenen
dient, stellt zwar deren Zweckbe‐
stimmung dar, könne jedoch nicht
eine als Vermietung im umsatz‐
steuerlichen Sinne zu qualifizieren‐

de Nutzungsüberlassung ausschlie‐
ßen.
Dann kommt man noch zu dem Er‐
gebnis, dass zusätzliche Nebenleis ‐
tungen durch die Überlassung der
Bestuhlung, Lampen und Kerzen ‐
ständern keine steuerpflichtigen
Leistungen der Pächterin seien, da
diese Überlassungen keinen eige‐
nen Zweck hätten, sondern Mittel
seien, um die Vermietung unter op‐
timalen Bedingungen zu gewähren.
Dasselbe gelte für die Überlassung
der Leichenzellen, unabhängig von
deren Kühlung. Auch diesbezüglich
handelt es sich insoweit nicht um der
der Steuerpflicht unterfallende Be‐
triebsvorrichtungen.
Jetzt muss man dann auch noch ab‐
warten, ob die Überlassung einer
Leichenzelle ohne Umsatzsteuer
vor dem Bundesfinanzgerichthof
bestand hat, da eingebaute Leichen‐
zellen zweifelfrei als eingebaute
Vorrichtung und Maschinen nach
Umsatzsteuergesetz angesehen
werden können und dadurch dann
bei einer Vermietung Umsatzsteuer

entstehen würde.
Der Unterzeichner als Fachanwalt
für Erbrecht fragt sich natürlich, ob
wir in Deutschland nichts anders
mehr zu tun haben, als unsere Ge‐
richte mit solchen Angelegenhei‐
ten zu befassen. Betrachtet man
dann die Aufwendungen, die wir
Bürger letztendlich durch unsere
Steuerzahlung erbringen müssen,
damit dann am besten noch fünf
Richter beim Bundesfinanzge‐
richtshof die Angelegenheiten
nach Jahren entscheiden, so mag
man sich das Verhältnis einmal an‐
schauen zwischen hier erforder‐
licher gerichtlicher Entscheidung
und tatsächlichem Nutzen.
Warum man dies nicht einfach ein‐
mal durch Gesetz unter Verord‐
nung klar im Land regelt bleibt
diesseitig verschlossen.
„Man muss sich also jetzt, bevor
man dann von einem Verstorbe‐
nen Abschied nehmen kann, am
besten auch noch erkundigen, bei
der Gemeinde oder dem Verpäch‐
ter einer Leichenhalle und von Lei‐
chenzellen mit Kühlung, ob man
dann auf die Miete noch Umsatz‐
steuer zahlen muss oder nicht.
Wenn wir dies dann auch noch alles
bis zum Bundesfinanzgerichtshof
gerichtlich klären lassen, stellt sich
doch wirklich die Frage, ob wir uns
in Deutschland nicht irgendwo tot
regeln. Von den Prozesskosten
könnte man wahrscheinlich 500
Kinder in armen Ländern für drei
Jahre ernähren und deren Lebens‐
unterhalt sicherstellen.“
Rechtsanwalt 
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990

Rechtsanwalt Rolf Schroeren, 
Fachanwalt für Erbrecht.

Lage‐Kachtenhausen (wi). Am
Samstag, 15. Juni 2019, wird der
alljährliche „große Ausflug“ des
Männergesangvereins „Froh ‐
sinn“ Kachtenhausen stattfin‐
den. Unter dem Motto „altes Ost‐
westfalen in neuem Glanz“ geht
es am Samstagmorgen um 9.45
Uhr mit dem Bus ab Kachtenhau‐
sener Kirche nach Minden zur
Schachtschleuse. Von dort geht
es mit dem Schiff durch die neue
Schachtschleuse bis zum Fuße
des Kaiser‐Wilhelm‐Denkmals.
Nach einer gemütlichen Mittags‐
pause mit mitgebrachten lippi‐
schen Spezialitäten fährt die
Gruppe um 15 Uhr hoch zum
Denkmal und zur neuen Besu‐

cherplattform, wo es die Möglich‐
keit zur Teilnahme an einer Füh‐
rung gibt. Auf dem Rückweg gibt
es in Langenholzhausen noch ei‐
ne Einkehr in die Gaststätte „Zur
lippischen Rose“, wo der Tag bei
einem Schnitzelbuffet ausklingt.
Der Gesamtpreis für den Ausflug
inklusive Essen beträgt 48,50 Eu‐
ro (zzgl. Getränke beim Abendes‐
sen). Anmeldungen nehmen der
Kassierer des MGV, Günther Brü‐
ning, unter Tel. 05232 / 970293, E‐
Mail gue.bruening@web.de und
der Pressewart des MGV, Huber‐
tus Soll, unter Tel. 0173 / 4402942,
E‐Mail hubertussoll@freenet.de
entgegen. Anmeldeschluss ist der
31. Mai 2019.

Schleuse und Schnitzel
Ausflug des MGV: Anmeldungen jetzt möglich

Gleis und Straße seit gut einem Monat unterbrochen
Sperrung der Pottenhauser Straße für Versorgungsleitungsbau

Neubau der Bahnbrücken hat begonnen
Lage (wi). Vor gut einem Monat,
nämlich am 8. April 2019, begann
die Gemeinschaftsmaßnahme
„Ausbau der Pottenhauser Stra‐
ße zwischen Ohrser Straße und
Bahnbrücke“ des Kreises Lippe ‐
Eigenbetrieb Straßen, der Stadt
Lage, des Städtische Abwasser‐
betriebes, der Stadtwerke Lage
GmbH / Westfalen Weser Netz
GmbH sowie der Deutschen Bahn
AG. Seit dem 8. April ist die Pot‐
tenhauser Straße im genannten
Streckenabschnitt voll gesperrt.
Die Vollsperrung erstreckt sich
von der Ohrser Straße bis kurz
hinter die Bahnbrücke (Baustelle
Deutsche Bahn). Eine sehr groß‐
räumige Umleitung erfolgt über
die B 66 / Ehlenbrucher Straße /
Helpuper Straße.
Ebenfalls am 8. April 2019 hat die
Deutsche Bahn mit der Sanierung
von vier Eisenbahnbrücken in
bzw. bei Lage begonnen. Die Aus‐
wirkungen der Sanierungen be‐
treffen die drei lippischen Zugli‐
nien RB 72 (Herford ‐ Lage ‐ Det‐
mold ‐ Paderborn), RB 73 (Biele‐
feld ‐ Lage ‐ Lemgo‐Lüttfeld) und
RE 82 (Bielefeld ‐ Lage ‐ Detmold
(‐ Altenbeken)). Ausschlagge‐
bend für die Zugverkehrsunter‐
brechungen auf den drei Linien
sind insbesondere der Neubau ei‐
ner Brücke über die Werre (nahe
der Pottenhauser Straße) und der
Neubau des sogenannten „Kreu‐
zungsbauwerks“ (nahe der
Schötmarschen Straße). Das ist
die Brücke für die Eisenbahnglei‐
se Richtung Bad Salzuflen / Her‐
ford über die Gleise Richtung Oer‐
linghausen / Bielefeld.
Beim eingangs erwähnten „Aus‐
bau der Pottenhauser Straße“ ha‐
ben die Versorgungsunterneh‐
men mit der Erneuerung der Was‐
ser‐ und Gasleitungen (ca. 500 m)
inkl. der Hausanschlüsse begon‐
nen. Die Arbeiten starteten an der

Einmündung Ohrser Straße und
wandern Richtung Bahnbrücke.
Im Juli folgen der Kanal‐ und der
Straßenbau.
Die Zugverkehrsunterbrechun‐
gen sollen bis einschließlich Sonn‐
tag, 13. Oktober 2019, dauern. Der
Kostenaufwand für die Sanierung
aller vier Eisenbahnbrücken be‐
trägt 21 Mio. Euro. Neben den bei‐
den genannten Brücken „Werre‐
überquerung“ und „Kreuzungs‐
bauwerk“ werden eine Werre‐
brücke in Schötmar und eine Ge‐
wölbebrücke aus Natursteinmau‐
erwerk in Wissentrup erneuert.
Die Brücke in Wissentrup wurde
1902 gebaut und führt über einen
Privatweg bzw. Feldweg.

Durchfahrt verboten: Die Pottenhauser Straße ist augenblicklich voll
gesperrt zwischen Bahnbrücke und Ohrser Straße.

Die stählerne Eisenbahnbrücke über die Werre (rechts unten) in der Nähe der Pottenhauser Straße gibt es
nicht mehr, sondern „nur noch“ eine Baustellenbrücke. Zur Zeit wird mit schwerem Gerät das Gelände für
die neue Brücke vorbereitet. Fotos: wi

Lage‐Ehrentrup. Am vergange‐
nen Samstag haben die Sprecher
der "Initiative‐Ehrentrup", Martin
Kubiak und Falk Sikoll, eine Dis ‐
kussion mit Unterschriftensamm‐
lung zur ausliegenden Bauleitpla‐
nung "Obere Bült" veranstaltet.
In diesem Rahmen wurden Waf‐
feln, Bratwürstchen und Geträn‐
ke verkauft. Die gesamten Ein‐
nahmen, ohne Abzug von Kosten,
werden den Fördervereinen der
Grundschule Ehrentrup und der
Kindertagesstätte Ehrentrup ge‐
spendet. 

Für die rege Teilnahme der einge‐
ladenen Bürgermeisterkandida‐
tin/‐en Herrn Drexhage, Herrn Dr.
Everding, Frau Hannen und Herrn
Kalkreuter sowie des Vorsitzen‐
den des Bau‐ und Planungsaus‐
chusses Herrn Topp und weiterer
Politiker aus den Fraktionen be‐
dankt sich die "Initiative‐Ehren ‐
trup".  Alle anwesenden Politike‐
rinnen/‐er und Bürgermeisterkan‐
didatin/‐en haben sich, trotz
gleichzeitigem Bürgerfest in der
Innenstadt, sehr viel Zeit für Ge‐
spräche über Anliegen, Sorgen

und Bedenken mit den Bürgerin‐
nen und Bürgern genommen. Die‐
se Bürgernähe und lockere At ‐
mos phäre im Dialog ist gut bei
den Ehrentrupern angekommen.
Die Initiatoren sind den Ehrentru‐
per Bürgern für die überwältigen‐
den Teilnahme (weit über 100 Teil‐
nehmer), die enorme Unterstüt‐
zung, die vielen konstruktiven Ge‐
spräche und großzügigen Spen‐
den für die Kinder sehr dankbar.
Diese Aktion zeigt wieder einmal
den Zusammenhalt der Bürgerin‐
nen und Bürger.

Ehrentruper halten zusammen

Von links: Herr Topp, Herr Kubiak (Initiative‐Ehrentrup), Herr Dr. Everding, Herr Sikoll (Initiative‐Ehrentrup)
Frau Hannen, Herr Drexhage.
Herr Kalkreuter war bei dieser Veranstaltung schon sehr früh zugegen und fehlt leider aus terminlichen
Gründen zu dem späten Zeitpunkt der Aufnahme.
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GEGENÜBER DEM ZIEGELEIMUSEUM 
LAGE

BEET- UND 
BALKONPFLANZEN 

AUS EIGENER 
GÄRTNEREI

Wir haben umgeräumt und unsere Sommerblumen 
für Sie aus den Gewächshäusern geholt! 

Kommen Sie vorbei und holen Sie sich den Sommer.

Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Wohnperle in ruhiger Lage
Pottenhausen: 3 Zi-ETW über 2 Etagen, Bj. 1996,
ca. 95 m² Wfl.,  Balkon, eigener Gartenanteil, Ab -
stellraum, KFZ-Stellplatz, FB-Heizung, bereits frei,
EVA, E-Wert: 102 kWh(m²/a), Gas, E-Klasse: D
Angebots-Nr.: 0-1695 KP: 150.000.- €

Wohnen im Herzen von Horn-Bad Meinberg
Hübsche ETW im DG, Bj. 1972, ca. 63 m² Wfl., 2
Zi.,  Balkon, Kellerraum, KFZ-Stellplatz, teilw.
renoviert (Laminat + Fliesen), bereits frei, EVA,
E-Wert: 108,8 kWh(m²/a), Gas, E-Klasse: D
Angebots-Nr.: 0-1690 KP: 70.000.- €

Lage‐Hörste (wi). Die Tourist‐In‐
formation Lage‐Hörste lädt für
Donnerstag, 16.05.2019, um 19:30
Uhr zu einem Gesundheitsvor‐
trag über die Craniosacrale Me‐
thode mit der Heilpraktikerin Pe‐
tra Sandmann aus Bielefeld ein.
Die Craniosacrale Therapie ist ei‐
ne körperorientierte, manuelle
Behandlungsform, die sich in der
ersten Hälfte des 20. Jahrhun‐
derts in den USA aus der Osteopa‐
thie entwickelt hat. Sie basiert auf
der Arbeit mit dem craniosacralen
Rhythmus, der sich im feinen Pul‐
sieren der Gehirn‐ und Rücken‐
marksflüssigkeit zeigt. Diese Flüs‐
sigkeit nährt, bewegt und schützt
unser Nervensystem ‐ vom Schä‐
del (Cranium) bis zum Kreuzbein
(Sacrum). 
Da der Craniosacrale Rhythmus
sich über das Bindegewebe im
ganzen Körper ausbreitet, ist er
überall tastbar. Craniosacral‐
Praktizierende erspüren die Qua‐

lität der rhythmischen Bewegun‐
gen und können sie unterstützen
und harmonisieren.
Daraufhin lösen sich Verspannun‐
gen, Schmerzen oder Bewe‐
gungseinschränkungen. Das Im‐
munsystem erfährt eine Stärkung
und die Vitalfunktionen stabilisie‐
ren sich. Craniosacral‐Praktizie‐
rende arbeiten ganzheitlich und
mit größter Sorgfalt ‐ auf körper‐
licher, emotionaler und psychi‐
scher Ebene. An diesem Vortrags‐
abend erzählt Petra Sandmann
den Zuhörerinnen und Zuhörern
gerne mehr Wissenswertes über
dieses Thema.
Der Vortrag findet im Haus des
Gas tes in Lage‐Hörste statt. Der
Eintritt kostet 3 Euro; eine vorhe‐
rige Anmeldung ist zur besseren
Planung wünschenswert. Weite‐
re Auskünfte und Informationen
gibt es bei der Tourist‐Informa‐
tion Lage‐Hörste, Freibadstr. 3,
Tel.: 05232 / 8193.

Craniosacrale Methode
Vortrag der Heilpraktikerin Petra Sandmann

Voller Vorfreude präsentieren sie das neue Schützenfest‐Plakat (von links): Lars Möhring und Guido Jöring
(beide von „Lütkemeier & Jöring Festwirte“), Major‐Adjutant Lutz Steinmann, Platzmajor Frank Schröder,
Oberst Michael Krügermeyer‐Kalthoff, Gildengeschäftsführer Mathias Obendiek, Oberst‐Adjutant Erhard
Kirchhof, Platzmajor‐Adjutant Carsten Echterling und Bataillonsschießoffizier Rainer Ottemeier.

In gut vier Wochen, am 14. Juni, beginnt das Schützenfest. Dann prägen
fröhliche Umzüge wie hier mit der amtierenden Gildenmeisterin Nicole
Zimmermann (3. Kompanie) das Stadtbild. Fotos: wi

Lage (wi). Die Spannung steigt:
Wer werden die Nachfolger von
König Michael I. Büker und Köni‐
gin Julia I. Grünert? In gut vier Wo‐
chen, und zwar am Samstag, 15.
Juni, gegen 15 Uhr, gibt es eine
Antwort auf diese Frage. Dann
werden der neue König und die
neue Königin der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 im An‐
schluss an das Königsschießen
bekannt gegeben.
Alle zwei Jahre im Juni schmückt
sich die Stadt festlich mit Wim‐
peln, Fahnen, Girlanden und Bir‐
kengrün ‐ ein untrügliches Zei‐
chen dafür, dass das Schützen‐
fest vor der Tür steht. In diesem
Jahr wird von Freitag bis Montag,
14. bis 17. Juni 2019, auf dem
Schützenplatz an der Eichenallee
gefeiert. Das große Fest des ältes ‐
ten Vereins der Stadt soll wieder
ein echtes Volksfest für Jung und
Alt werden. Das versprach der
Vorstand der Gilde, als er bei der
jetzigen Präsentation des Fest‐
plakats am Mittwoch, 8. Mai 2019,
das diesjährige Schützenfestpro‐
gramm erläuterte.
Das Festplakat hat zum fünften
Mal Doris Stanke‐Rump entwor‐
fen. Das Plakat mit den Symbolen
der drei Kompanien, mit einer
knallroten Blüte, Offiziersmützen
und einem Schützenzylinder,
dem feuerwerksgleich eine Krone
entspringt, vermittelt Fröhlich‐
keit und Unbeschwertheit. Es ist
ein wirklicher Blickfang gewor‐
den!
Es sei bis jetzt alles gut geplant
worden und nun gehe es in die
heiße Phase der Vorbereitungen,
bilanzierte Oberstvorsitzender
Michael Krügermeyer‐Kalthoff
die bis jetzt erfolgten Schützen‐
fest‐Vorarbeiten. Er hoffe auf ein

„Fest für alle Bürger“ ‐ nicht nur
für Schützen, so der Oberst. Um
diese Hoffnung Wirklichkeit wer‐
den zu lassen, habe man den Fest‐
ablauf an einigen Stellen geän‐
dert. Beispielsweise beginne der
Zapfenstreich am Schützenfest‐
freitag nicht mehr um 21 Uhr, son‐
dern eine Stunden eher, also um
20 Uhr. Michael Krügermeyer‐
Kalthoff: „Dadurch sind wir eine
Stunde eher im Zelt und können
quasi eine Stunde zusätzlich
feiern.“ Zusammen mit der vor
zwei Jahren eingeführten Verle‐
gung der samstäglichen Morgen‐
feier auf 9 Uhr (zwei Stunden spä‐
ter als sonst üblich) bedeutet der
frühere Zapfenstreichbeginn ei‐
ne Aufwertung des Freitags als
„Feiertag“.
Auf den bisher üblichen Lunapark
auf der Südseite der Schützen‐
straße verzichtet die Gilde beim
kommenden Fest. Der Zutritt zum
Festplatz bzw. Festzelt erfolgt in
diesem Jahr von der Ecke Eichen‐
allee / Bahngleise. Zuerst betritt
man eine Art (eintrittsfreien) Vor‐
platz mit Imbiss‐ und Getränke‐
stand. Erst mit dem Festzelt und
dem Schützengarten beginnt der
eintrittspflichtige Bereich.

Wichtige Festelemente
Das Schützenfest 2019 orientiert
sich strukturell am Ablauf der vor‐
jährigen Feste. Wichtige Elemen‐
te sind am Freitag: der festeröff‐
nende Zapfenstreich und die an‐
schließende Party „Classic meets
Ibiza“;
am Samstag: Morgenfeier, Kö‐
nigsschießen, Proklamation,
Thronpräsentation, Umzug, gro‐
ße Schützenparty (allerdings oh‐
ne mehrköpfige Live‐Band, dafür
mit DJ);

am Sonntag: großer Festmarsch,
Platzkonzert, Familiennach‐
mittag (neu), Königspolonaise,
Schützenfestparty sowie am
Montag: Kaffeetafel (nicht nur)
für Senioren und „After‐Work‐
Party“ (Abschlussfeier). Die mon‐
tägliche Kinderbelustigung ent‐
fällt bzw. ist in den neuen Fami‐
liennachmittag am Sonntag inte‐
griert worden.

Sonntag ist eintrittsfrei
Wer von einem Volksschützen‐
fest spricht, muss auch volkstüm‐
liche Eintrittspreise bieten. Nach
Auskunft von Gildengeschäfts‐
führer Mathias Obendiek sind die
Eintrittspreise im Vergleich zu
den Festen 2017 und 2015 leicht er‐
höht worden. Der Eintritt beträgt
am Freitag, am Samstag und am
Montag jeweils 8 Euro (Schüler,
Studenten, Azubis usw. 5 Euro).
Der Sonntag ist in Gänze eintritts‐
frei. Erneut gibt es für Jugendli‐
che sowie Schüler und Studenten
eine Dauereintrittskarte zum
Preis von 12 Euro. Mit anderen
Worten: Niemand soll durch die
Eintrittspreisgestaltung vom
Feiern abgehalten werden.

Königsschießen verlängert
Wie Bataillonsschießoffizier Rai‐
ner Ottemeier bei der Programm‐
präsentation erläuterte, werde
das Königsschießen nach ge‐
wohnter Art und Weise durchge‐
führt. Der Wettbewerb beginne ‐
wie gehabt ‐ um 10.30 Uhr, aber
dauere bis 13 Uhr, also eine Stun‐
de länger als beim jüngsten Schüt‐
zenfest. Die Proklamation des
neuen Königs im Zelt erfolge um
15 Uhr (bisher: 14 Uhr).
Die Titelaspiranten schießen auf
12er‐Pappscheiben. Eine „12“
wird von den Offizieren „in der
Deckung“ mit dem Hochhalten ei‐
ner Offiziersmütze quittiert. Wie
es beim Schützenfest üblich ist,
weiß die Auswertungskommis‐
sion nicht, wer geschossen hat,
sondern sieht und bewertet nur
die nummerierten Scheiben. Erst
ganz am Ende des Königsschie‐
ßens, wenn alle Scheiben ausge‐
wertet sind, wird der Scheiben‐
nummer der in einer Liste festge‐
haltene Schütze zugeordnet. Da‐
durch wird Mauscheleien vorge‐
beugt.

Preisschießen mit Verlosung
Beim schützenfestbegleitenden
Preisschießen wie auch beim Gil‐
denmeisterschießen am Sonntag,
26. Mai (Vorverlegung um eine Wo‐
che wegen des Pfingstfestes am 9.
und 10. Juni), kommt die Elektronik
der zu Jahresbeginn 2009 auf dem
Schießstand installierten Meyton‐
Anlage zum Einsatz. Das ermögli‐
che u.a., so Rainer Ottemeier, eine
zügige Auswertung sowohl beim
Gilden mei s  ter‐ als auch beim Preis‐
schießen. Das Preisschießen wäh‐
rend des Schützenfestes findet am
Samstag, Sonntag und Montag
statt, und zwar jeweils von 18 bis 21
Uhr.
Jeder Teilnehmer am Preisschie‐
ßen erhält ein Los, das die Mög‐
lichkeit eröffnet, am Abend des
Preisschießens Getränkemarken
zu gewinnen. Es gibt also drei Zie‐
hungen ‐ samstags, sonntags und
montags jeweils eine. Gewinnen
kann nur, wer bei der Bekanntga‐
be der Gewinnnummer persön‐
lich anwesend ist.

Festwirt aus Paderborn
Festwirt ist in diesem Jahr das
Unternehmen „Lütkemeier & Jö‐
ring Festwirte“ aus Paderborn.
Lütkemeier & Jöring sind bekannt
vom Wies’n‐Fest 2018 der Schüt‐

zengilde.
Eine Live‐Band gibt es diesmal
nicht im Festzelt, sondern an allen
Festtagen Musik „vom Plattentel‐
ler“ bzw. von der Festplatte. Die je‐
weiligen DJs werden am Freitag
vom Saxophonisten „Albertosa‐
xo“ und am Samstag vom Live‐Sän‐
ger Aleks Schmidt begleitet. Die
Partygäste müssen also nicht völlig
auf Live‐Elemente verzichten.

Preise in der Bergstraße 28
Den Endspurt vor dem Schützen‐
fest ziehen die Schützen am Mitt‐
woch, 29. Mai, an, wenn die beim
Preisschießen zu erringenden Ge‐
winne in der ehemaligen Bouti‐

que „Chisu“ (Ralph Gröppel) in
der Bergstraße 28 ausgestellt, die
Thronbilder im Modehaus
Schlichting gezeigt und die Thron ‐
insignien (Ketten, Diademe usw.)
in der Goldschmiede Springer
(Lange Str. 54) und bei Uhren &
Schmuck Ness (Friedrichstr. 7)
präsentiert werden. Dann wird es
auch langsam Zeit, in den bekann‐
ten Geschäften (Fichtner, Schlich‐
ting, Pelz.Mode.Leder‐Pohle,
Wolfgang‘s men‐shop) Fliegen,
Hemden, Anzüge, Zylinder und
Holzgewehre zu erwerben ‐ kurz‐
um alles, was in einem gutsortier‐
ten Schützenhaushalt nicht feh‐
len sollte.

14. bis 17. Juni: Das Schützenfest 2019 naht
Schützengilde‐Vorstand stellt Plakat und Programm des „Schützenfestes für alle Bürger“ vor
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Lage‐Heiden. Auf der Agenda der
Saisonvorbereitung 2019 stand
als Großprojekt der Neubau einer
überdachten Terrasse. Dass sich
dann noch zwei andere Baustel‐
len auftaten, sprengte fast den
Rahmen des Machbaren. Ein gro‐
ßer Rohrbruch und mehrere Me‐
ter defekte Beckenkopffliesen
bedeuteten viel zusätzliche Ar‐
beit. „Nun sind wir stolz, neben
den üblichen Arbeiten wie Grün‐
schnitt, kleineren Reparaturen
und ca. 1.000 qm Beckenanstrich,
alles geschafft zu haben. Ein be‐
sonderer Dank geht an alle betei‐
ligten  Firmen und Personen, die
mit ihrem großartigen Einsatz, ex‐
trem günstigen Angeboten oder
Spenden das Ganze möglich ge‐
macht haben. Eine Unterstüt‐
zung von öffentlicher Seite gab es
nicht. Ein Förderantrag bei der Be‐
zirksregierung unter dem Motto
„Heimat‐Scheck“ wurde leider
abgelehnt”, heisst es in einer
Pressemitteilung der Freibadiniti‐
ative Heiden.
Die neue Terrasse soll ein Treff‐
punkt für Jung und Alt sein. Ein
Ort an dem sich die Vereine des
Dorfes versammeln , die AWO ihr
Kaffeetrinken abhalten oder Kin‐
der ihren Geburtstag feiern kön‐

nen. Bei sportlichen Großereig‐
nissen wird es  Public viewing ge‐
ben und wie im letzten Jahr wird
bei gutem Wetter der Grill ange‐
zündet.
Auf dem Weg zum Nichtschwim‐
merfreien Dorf bietet der Verein
wieder Wassergewöhnungskur‐
se zur Erreichung des Seepferd ‐
chens an.
1. Kurs:   26.06. ‐ 12.07.2019, Mo.‐
Fr.  von 14:oo bis 15:oo Uhr;
2. Kurs: 05.08. ‐23.08.2019,  Mo.‐
Fr.  von 13:oo bis 14:oo Uhr.
Die Kursgebühr beträgt 35 €, darin

sind Urkunde und Abzeichen zum
Aufnähen enthalten. Dazu
kommt das Eintrittsgeld, z.B.
übertragbare 10er Blockkarte für 
Jugendliche für 12 €. Nicht baden‐
de Begleiter zahlen keinen Ein‐
tritt. Die Anmeldung für die Kurse
erfolgt direkt im Freibad nach Er‐
öffnung der Badesaison.
Alle Eintrittspreise sind zum Vor‐
jahr unverändert.
Das Bad wird täglich von 14:oo bis
19:oo Uhr geöffnet, freitags bei
gutem Wetter bis 21:oo Uhr, sonn‐
tags und in den Ferien bei Sonnen‐

schein bereits ab 11:oo Uhr. Von
6:oo ‐ 7:oo Uhr findet wieder das
Frühschwimmen für Jedermann
statt. Änderungen sind je nach
Wetterlage möglich.
Sobald die Sonne es zulässt, fällt
der Startschuss für die Freibadsai‐
son 2019.
Gesucht wird  noch eine Vertre‐
tung für die Schwimmmeisterin
Andrea Topp. Bei Interesse bitte
melden bei der Freibadinitiative
Heiden oder der Stadt Lage.
Weitere Informationen unter
www.freibad‐heiden.de

Mehrzweckterrasse der Freibadinitiative Heiden fertiggestellt

Lage (wi). Mitglieder des Lagen‐
ser Ortsvereins des Lippischen
Heimatbundes (LHB) fahren am 2.
Juni mit der Landeseisenbahn Lip‐
pe. Mit historischen Loks und Wa‐
gen geht es durch das reizvolle Ex‐
tertal. Der historische Zug wird
zwischen Bösingfeld und Barn‐
trup verkehren. Eine Führung
über das Betriebsgelände rundet
den Besuch ab.

Der Lagenser Ortsverein lädt Mit‐
glieder und Interessenten zu die‐
sem Besuch der Landeseisen‐
bahn Lippe ein. Die Fahrt ist Teil
des diesjährigen Veranstaltungs‐
programms des Vereins, das je‐
den Monat ein anderes Highlight
bietet. Am Sonntag, 2. Juni, star‐
ten die Heimatfreunde Richtung
Betriebshof der Landeseisen‐
bahn Lippe in Bösingfeld. Die Mu‐

seumseisenbahner der Landesei‐
senbahn veranstalten dort einen
ihrer diesjährigen Regionalfahrta‐
ge. Dabei werden voraussichtlich
eine historische Elektrolokomoti‐
ve Baujahr 1927 und eine Diesellok
aus der frühen Nachkriegszeit
den historischen Wagenpark be‐
spannen.
Die Heimatfreunde treffen sich
um 11 Uhr am Schützenplatz an

der Eichenallee, um Fahrgemein‐
schaften zu bilden. Festes Schuh‐
werk ist ratsam. 
Für diese Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung erforder‐
lich, entweder unter Telefon Lage
3761 (Margarete Wißmann) oder
freitagvormittags ab 11 Uhr im
Vereinshäuschen am Plaß. Die
Fahrkarten werden vor Ort ge‐
löst.

Mit dem Heckeneilzug durch Nordlippe
2. Juni: LHB Lage fährt mit der Museumsbahn von Bösingfeld nach Barntrup

Lage‐Heiden. Im Rahmen der tra‐
ditionellen Maiwanderung des
SPD‐Ortsvereins Heiden ehrte
Vorsitzender Matthias Kalkreuter
vier Mitglieder für ihre langjähri‐
ge Parteizugehörigkeit. Zusam‐
men können Reinhard Kintzel,
Stefan Reese sowie Lothar und
Gerhard Kaup auf 170 Jahre SPD‐
Mitgliedschaft zurückblicken. 
Im Jahr 1969 wurde Gustav Heine‐
mann zum Bundespräsidenten
gewählt. Mit Willy Brandt über‐
nahm erstmals ein Sozialdemo‐
krat das Amt des Bundeskanzlers.
Im gleichen Jahr trat Reinhard
Kintzel in die SPD ein. Die frühere
„gute Seele“ der Grundschule
Heiden steht seinem Ortsverein
nach wie vor mit Rat und Tat zur
Seite.
Zehn Jahre später traten Lothar
und Gerhard Kaup sowie Stefan
Reese in die Partei ein. Die anste‐
hende Landtagswahl in seiner

Heimat Schleswig‐Holstein er‐
munterte Stefan Reese zum SPD‐
Beitritt. Heute ist der engagierte
Gewerkschafter Mitglied des Hei‐
dener Ortsvereinsvorstands.
Mit seinem SPD‐Eintritt wollte
Gerhard Kaup einen Kanzler
Franz‐Josef Strauß verhindern. Er
führte Anfang der 1990er‐Jahre
vier Jahre die Ortsvereinskasse.
Lothar Kaup übernahm recht bald
nach seinem Parteieintritt Verant‐
wortung im SPD‐Ortsverein Hei‐
den. Im Jahr 1981 wurde er erst‐
mals zum Vorsitzenden gewählt.
Lothar Kaup kann auf insgesamt
37 Jahre Vorstandsarbeit im Orts‐
verein Heiden – davon 17 Jahre als
Vorsitzender – zurückblicken.
Ortsvereinsvorsitzender Matthi‐
as Kalkreuter dankte den vier Ju‐
bilaren für ihre aktive Mitarbeit
mit einer Urkunde des Parteivor‐
stands und einem Blumenpräsent
des Ortsvereins.

Jubilarehrung
im SPD‐Ortsverein Heiden
Matthias Kalkreuter dankt für aktive Mitarbeit

Lage‐Pottenhausen. Auch in Pot‐
tenhausen trafen sich am vergan‐
gen Freitag wieder zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger auf Ein‐
ladung von Familie Schmidt unter
dem Motto "Nachbarn laden
Nachbarn ein". 
"Ich kann mich nur bedanken,
dass soviele Menschen mir die
Möglichkeit geben mit ihnen ins
Gespräch zu kommen, zu hören,
und vieles für die nächste Zeit an
Aufgaben mitzunehmen. Auch
bin ich dankbar dafür, das meine
Gastgeber, wie heute Jessica
Schmidt, eine so schöne Atmos ‐
phäre schaffen und damit zeigen,

dass alle willkommen sind", so die
Bürgermeister‐Kandidatin Marti‐
na Hannen.
Jessica Schmidt selber zeigte sich
sehr zufrieden mit dem Abend
und bekam die Bestätigung, dass
sie mit ihrem Engagement es
möglich gemacht hat, dass Marti‐
na Hannen für die Pottenhause‐
rinnen und Pottenhauser Rede
und Antwort stand, die richtige
Idee hatte.  Alt und jung trotzten
dem kalten Wind und genossen
bis in den späten Abend das fröh‐
liche Miteinander und waren sich
einig, dass das Leben im Ortsteil
sehr viel zu bieten hat.

Martina Hannen
zu Gast bei Jessica Schmidt

Nachbarn laden Nachbarn ein
macht Station in Pottenhausen
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Lage‐Müsen/Billinghausen. Im
April dieses Jahres hat der AWO‐
Ortsverein Müssen‐Billinghau‐
sen e.V. an der bundesweiten
Haussammlung der Arbeiter‐
wohlfahrt teilgenommen und in

Müssen und Billinghausen seine
Haussammlung durchgeführt. 
Der AWO Ortsverein bedankt
sich  für Ihre Spende, die  für die
Arbeit im sozialen und karikati‐
ven Bereich zur Verfügung ge‐

stellt wird. 
Gleichzeitig bedankt sich der
Ortsverein bei allen Sammlerin‐
nen und Sammlern für ihre auf‐
opferungsvolle „Sammelleiden‐
schaft“. 

AWO‐Ortsverein Müssen‐Billinghausen sagt Danke

Lage‐Kachtenhausen. Der CDU‐
Bürgermeister‐Kandidat für Lage,
Dr. Stefan Everding und die CDU‐
Kandidatin für die Europawahl
2019, Birgit Ernst, kommen nach
Kachtenhausen.
Beide Kandidaten suchen das Ge‐

spräch, den Gedankenaustausch
mit interessierten Bürgerinnen
und Bürgern.
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 18. Mai 2019, ab 18 Uhr,
an der Grillhütte auf dem Sportge‐
lände des TuS Kachtenhausen

statt.
Hierzu laden der CDU‐Ortsver‐
band Lage‐West und die Junge
Union Lage herzlich ein.
Und es wird nicht nur diskutiert,
auch für Speis und Trank ist bes ‐
tens gesorgt.

Gespräche über Lage und Europa in Kachtenhausen

Zur Ausstellung in der Marktkirche laden ein (von links): die Pfarrer Rainer Stecker und Ernst‐August Pohl
sowie Sigrid Hochgreff, Sabine Hartmann und Saskia Bruns. Foto: wi

Lage (wi). Der moderne Entwik‐
klungshilfeansatz nimmt die
Menschen des Südens als gleich‐
berechtigte Partner wahr. Das
war nicht immer so: Noch aus‐
gangs der 1950er Jahre galten
afrikanische Völker in den gerade
unabhängig werdenden Staaten
des „schwarzen Kontinents“ zu‐
weilen als bedauernswerte Men‐
schen in der „Dritten Welt“, de‐
nen man helfen sollte ‐ am besten
mit milden Gaben und großzügi‐
gen Almosen. Eine Ausstellung in
der Marktkirche spiegelt anhand
von Plakaten und Spendendosen
wider, wie der Blick auf die „ar‐

men Menschen in Übersee“ einer
partnerschaftlichen Begegnung
von Menschen auf Augenhöhe
gewichen ist.
Anlass der Ausstellung ist das 60‐
jährige Bestehen der evangeli‐
schen Hilfsorganisation „Brot für
die Welt“. Die Hilfsorganisation
setzt sich ein für Gerechtigkeit
und gegen Hunger, Armut und
Elend. Mit der Ausstellung „Plaka‐
te und Spendendosen aus 6 Jahr‐
zehnten“ wird die wechselvolle
Geschichte von Brot für die Welt
lebendig. Zu sehen sind die Expo‐
nate noch bis zum 26. Mai in der
Marktkirche (Lange Str. 70) wäh‐

rend der üblichen Kirchenöff‐
nungszeiten. Die Ausstellung
wird getragen von der ev.‐ref. Kir‐
chengemeinde Lage, Brot für die
Welt und der Lippischen Landes‐
kirche.
Eröffnet wurde sie am 14. Mai mit
der Gemeindeveranstaltung:
„Helfen ‐ ein Gang durch die Ge‐
schichte“. Sabine Hartmann
(Brot für die Welt‐Beauftragte bei
der Lippischen Landeskirche)
führte in die Ausstellung ein. Kir‐
chenmusikdirektor Volker Sten‐
ger begleitete die Eröffnung mu‐
sikalisch.
Advent 1959: Die evangelischen

Landes‐ und Freikirchen rufen
erstmals zu Spenden für notlei‐
dende Menschen in armen Län‐
dern auf. Das Motto der Aktion:
Brot für die Welt. Viele Gemein‐
den, Spenderinnen und Spender
aus Ost‐ und Westdeutschland
folgen dem Aufruf. Sie wollen ei‐
nen Beitrag gegen Armut in der
Welt leisten. Brot für die Welt war
zunächst als eine einmalige Ak‐
tion gedacht, als Dank für die Hil‐
fe, die die Menschen in Deutsch‐
land nach dem Zweiten Weltkrieg
erhalten hatten. Doch es gehen
so viele Spenden ‐ 19 Millionen
Mark ‐ ein, dass sie weitergeführt
wird.
Das zentrale Motiv der ersten Ak‐
tion ist die sogenannte „Hunger‐
hand“. Grafiker Rudi Wagner
zeigt den abgemagerten Arm ei‐

nes hungernden Menschen, der
verzweifelt nach Hilfe greift. Sabi‐
ne Hartmann: „Mit Bildern von
Leid, Hunger und Not sollte vor al‐
lem unser Mitgefühl geweckt
werden. Kritische Stimmen be‐
mängelten bald, dass diese Art
der Darstellung ‐ leidend und pas‐
siv ‐ die Menschenwürde verlet‐
ze.“

Begleitprogramm
Das weitere Begleitprogramm
zur Ausstellung sieht am Freitag,
17. Mai, 15 Uhr, ein Kaffeetrinken
(zusammen mit der AWO Lage)
mit Vortrag vor. Zur Kaffeetafel
im Gemeindehaus mit anschlie‐
ßendem Rundgang durch die
Marktkirche sind alle eingeladen.
Stv. Kirchenvorstandsvorsitzen‐
de Agnes Siekmöller wird die Aus‐

stellung erläutern.
Während eines „Konfi‐Tages“ am
Samstag, 18. Mai, ab 9 Uhr setzen
sich die Konfirmanden und Kon‐
firmandinnen der ev.‐ref. Gemein‐
de mit Brot für die Welt sowie mit
Fragen im Spannungsfeld von Be‐
nachteiligung und Fairness aus‐
einander. Zusammen mit den
Pfarrern und den ehrenamtlichen
Konfirmanden‐Teamern (z.B. Si‐
grid Hochgreff und Saskia Bruns)
gehen sie der Frage nach „Was
bedeutet für mich Gerechtig‐
keit?“
Die Ergebnisse des „Konfi‐Tages“
stellen die Jugendlichen vor wäh‐
rend eines „Gottesdienst für Kon‐
fis und Junggebliebene“ am Don‐
nerstag, 23. Mai. Zu diesem Got‐
tesdienst ist jeder herzlich einge‐
laden. Beginn ist um 18 Uhr.

Gegen Hunger, Armut und Elend
60 Jahre Brot für die Welt ‐ Ausstellung „Plakate und Spendendosen“

Polizeiberichte

Auto geklaut
und betrunken gefahren
Lage. Ein 27‐jähriger Lagenser
entwendete Samstagabend ei‐
nen vor einem Imbiss in der Fried ‐
richstraße abgestellten Pkw.
Anschließend fuhr er mit dem Wa‐
gen zu einem Lokal in der Langen
Straße. 
Hier gab er ggü. dem Personal un‐
umwunden zu, gerade einen Pkw
entwendet zu haben. Bei der
Überprüfung der Person durch
die hinzugerufene Polizei wurde
zudem festgestellt, dass der La‐
genser erheblich unter dem Ein‐
fluss alkoholischer Getränke und
von Betäubungsmitteln stand. Et‐
wa zeitgleich wurde bei der Poli‐
zeiwache in Detmold der Dieb‐
stahl des Pkw angezeigt. Der La‐
genser ist nicht in Besitz einer gül‐
tigen Fahrerlaubnis. Bei seiner
Durchsuchung wurden Betäu‐
bungsmittel aufgefunden und si‐
chergestellt. Ihm wurde eine Blut‐
probe entnommen und ihn er‐
wartet nun ein entsprechendes
Strafverfahren.

Nach Unfall abgehauen
Lage. Am Samstagabend, gegen
kurz nach 23.00 Uhr, verursachte
der Fahrer eines silbernen BMW
Z3 in Lage an der Einmündung
Eschenweg / Birkenstraße einen
Verkehrsunfall und flüchtete. Ver‐
mutlich mit zu hoher Geschwin‐
digkeit hatte der Fahrer die Bir‐
kenstraße in Richtung Eschen‐
weg befahren. Dort durchbrach
er dann eine Metallabsperrung,
einen Gartenzaun und kam letzt‐
lich an einer Hauswand zum Ste‐
hen. Trotz vermutlich starker Be‐
schädigungen an dem Pkw, konn‐
te der Fahrer seine Fahrt fortset‐
zen und flüchten. Bei dem Fahrer
soll es sich laut Zeugenaussagen
um einen Mann, ca. 35‐45 Jahre
alt, mit Glatze gehandelt haben.
Der BMW hatte Bielefelder Kenn‐
zeichen. Bei dem Unfall entstand
erheblicher Sachschaden in Höhe
von ca. EUR 15.000. Weitere Hin‐
weise zu dem Unfall nehmen jede
Polizeidienststelle und das Ver‐
kehrskommissariat in Detmold
unter 05231‐6090 entgegen.

Lage (th). Das hatten sich der Ver‐
anstalter – der Stadtmarketing
Verein Lage – sicher etwas anders
vorgestellt. War der Besuch des
Bürgerfestes tagsüber zufrieden‐
stellend, ließ er abends sehr zu
wünschen übrig, was sicherlich
nicht nur an den kühlen Tempera‐
turen lag.
Dabei hat sich der Veranstalter al‐
le Mühe gegeben und ein tolles
Programm für Jung und Alt auf
die Beine gestellt. So waren auf
dem Clara‐Ernst‐Platz mehrere
Stationen für die kleinen Festbe‐
sucher aufgebaut, wie das städti‐
sche Spielmobil „Funtastico”,
Kinderschminken, das Tigeren ‐
tenrodeo, ein Bastelangebot der
Gedison Gemeinde und Mister
TAK mit bunten Luftballonfigu‐
ren, ungewöhnlichen Instrumen‐
ten und einem bunten Strauß als
Walkact.

Am Freitag zog die Band „Follow
Me” durch die Straßen der Lagen‐
ser Innenstadt und verbreitete
stets gute Laune. Diese wurde
noch übertroffen von den Auftrit‐
ten des „Mister M” alias Marcus
Halbig auf dem Marktplatz, der ei‐
ne Kochshow der besonderen Art
präsentierte bei einem zweiten
Auftritt mit einer Kettensäge jon‐
glierte und auf dem höchsten Ein‐
rad Europas (3,50 m) die Zuschau‐
er begeisterte.
Für das leibliche Wohl sorgten an
beiden Tagen u.a. Streetfood‐
Trucks und das gestrandete Schiff
von Adolf Steuer auf dem Markt‐
platz.
Während sich der Besucheran‐
sturm anlässlich des After‐Work‐
Shoppings am Freitagabend sehr
in Grenzen hielt, war am Samstag
in den Geschäften wesentlich
mehr los, resümierte der Vor‐

stand der Werbegemeinschaft.
Vermisste wurden seitens der
Werbegemeinschaft allerdings
die von der Verwaltung bereits im
Januar 2018 für Mai 2018 zugesag‐
ten Aufstellungen neuer Bänke,
Mülleimer, Fahrradständer und
die neue Beleuchtung, die nach
nun eineinhalb Jahren noch im‐
mer nicht erfolgt ist. 
Das Programm des Bürgerfestes
knüpfte am Samstagmorgen am
Clara‐Ernst‐Platz nahtlos an den
Vortag an, während auf dem
Marktplatz kleine und große
Nachwuchskünstler ihr Können
auf der Bühne präsentierten.
Die absoluten Stars am Samstag –
zumindest bei den Kindern – wa‐
ren aber zwei Besucher aus der

Sesamstraße. Ernie und Bert hat‐
ten sich unter die Besucher ge‐
mischt und das Bürgerfest or‐
dentlich aufgemischt. „Wo sind
denn Ernie und Bert”, war des öf‐
teren zuhören, weil sie nicht zu se‐
hen waren. Das lag daran, dass die
beiden kaum voran kamen und
sich immer wieder für Fotowün‐
sche positionieren mussten.
Genau wie am Freitagabend ließ
auch am Samstabend der Besuch
des Bürgerfestes sehr zu wün‐
schen übrig, dabei hatten die Ver‐
anstalter mit der Band DEEJAY ‐
PLUS für beste Partystimmung
gesorgt.
Leider wollte diese Stimmung bei
einem äüßerst mäßigem Besuch
nicht aufkommen.

Bürgerfest wurde nur teilweise gut angenommen
Tolles Programm für Kinder – Interesse am Abendprogramm sehr zurückhaltend

„Mister M” jongliert mit einer laufenden Kettensäge.

Ernie und Bert mischten sich unter die Besucher des Bürgerfestes.

Stadtmarketingbeauftragte Angelika Drowe überreichte Bürgermeis ‐
ter Christian Liebrecht als Dank für die gute Zusammenarbeit einen Blu‐
menstrauß. Bekanntlich endet Liebrechts Amtszeit am kommen Frei‐
tag.
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Knut Winter
Gärtnermeister
Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187 
Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

● Zimmerei   ● Bautischlerei
● Treppen     ● Dachstühle
● Holz-Alu-Fenster
● Holzfenster + Haustüren
● Wintergärten + Carports

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Bei uns wird FACHBERATUNG groß geschrieben!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei:
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FLIESENSTUDIO – LAGE
W + S GmbH & Co. KG

Haustechnik · Sanitär · Heizung
Fachausstellung BAD

Im Seelenkamp 32 · 32791 Lage

Tel. (0 52 32) 94 86-0 · www.raabe-lage.de

BÄDER FÜR JEDEN RAUM.

ALLES AUS EINER HAND!

individuelle Planung

komplette
Umsetzung

Koordination 
sämtlicher Arbeiten

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297 

www.gutowski-gmbh.de

(djd). Wenn die Heizungsanlage im
Sommerbetrieb läuft, ist die beste
Zeit, um Einstellungen vorzuneh‐
men, die im Winter zu kurzfristigem
Komfortverlust führen würden.
Gluckert es in den Leitungen? Wer‐
den die Heizkörper bei gleicher
Thermostateinstellung ungleich‐
mäßig warm? Dann könnte ein hy‐
draulischer Abgleich helfen. Hierbei
werden die Einstellungen der ge‐
samten Anlage überprüft und dem
tatsächlichen Bedarf angepasst. So
wird ein effizienter Betrieb der Hei‐
zung möglich, die Anlage spart eine
Menge Energie und damit auch Kos ‐
ten ein.

Experte kommt ins Haus
"Einzelne Heizungskomponenten
werden beim hydraulischen Ab‐
gleich besser aufeinander und auf

die Gegebenheiten der Heizungsan‐
lage und des Gebäudes abge‐
stimmt", erklärt Christian Halper
vom Institut für Wärme und Oel‐
technik (IWO). 
Ist die Heizungspumpe zu hoch ein‐
gestellt? Welche Voreinstellung ha‐
ben die Thermostatventile? Wie
warm soll der Raum werden? Beim
hydraulischen Abgleich kommt ein
Experte ins Haus, der sowohl alle er‐
forderlichen Daten zur Berechnung
des Wärmebedarfs der einzelnen
Räume als auch die Leistung aller in‐
stallierten Heizflächen erfasst. Mit
diesen Daten berechnet eine spe‐
zielle Software die optimalen Ein‐
stellwerte für alle Komponenten
der Heizungsanlage. Dabei werden
auch die optimale Vorlauftempera‐
tur und die nötige Wassermenge

berechnet. Zudem können veralte‐
te und überdimensionierte Um‐
wälzpumpen direkt gegen passen‐
de und effizientere ausgetauscht

werden. Alle Informationen rund
um den hydraulischen Abgleich gibt
es unter
www.zukunftsheizen.de/hydrauli‐

scher‐abgleich.

Hydraulischer Abgleich 
besonders wichtig 
nach Änderungen
Besonders sinnvoll ist der hydrauli‐
sche Abgleich, nachdem ein Gebäu‐
de energetisch saniert wurde oder
nach größeren Veränderungen an
der Heizungsanlage. Auch nach
Dämmmaßnahmen an der Gebäu‐
dehülle sollte die Anlage an den
neuen Wärmebedarf angepasst
werden. 
Bei Heizungen, die älter als 20 Jahre
sind, sollte außerdem immer der
Austausch der Anlage in Erwägung
gezogen werden. Denn ein neues
Öl‐Brennwertgerät beispielsweise
spart bis zu 30 Prozent Energie
gegenüber einer alten Ölheizung.

In der warmen Jahreszeit die Heizung optimieren
Beim hydraulischen Abgleich werden die Einstellungen überprüft und angepasst

Am besten in der warmen Jahreszeit sollte man Einstellungen der Hei‐
zungsanlage überprüfen und anpassen.

Foto: djd/IWO ‐ Institut für Wärme und Oeltechnik

(djd). Ein barrierefreies Badezim‐
mer bietet Vorteile für alle Genera‐
tionen. Ohne Schwellen oder Hin‐
dernisse ‐ etwa beim Einstieg in die
Dusche ‐ ist der Raum zum einen si‐
cher und komfortabel zu nutzen.
Zum anderen wirkt er auch be‐
sonders offen und großzügig. Mit
attraktiven Designelementen, etwa
für die Ablaufrinne in der bodenglei‐

chen Dusche, lassen sich zudem stil‐
volle Akzente setzen.

Rinnenabdeckungen
in individuellem Design
Für Bauherren und Renovierer gibt
es heute attraktive Lösungen für
ebenerdige Badezimmer aus einer
Hand. "Kerdi‐Line‐Style" von Schlü‐
ter‐Systems sind Designabdeckun‐

gen mit Konturrahmen für die Ent‐
wässerungsrinne der Dusche. Die
Abdeckungen bestehen aus ge ‐
bürs tetem Edelstahl und sind in drei
Varianten erhältlich. Der schmale,
kaum sichtbare Rahmen kann vari‐
abel für keramische Fliesen oder
Natursteinplatten in Höhen zwi‐
schen 6 und 18 Millimetern einge‐
stellt werden. Dank der zahlreichen
Längenvarianten der Rinnenkörper
können Bauherren und Modernisie‐
rer die bodengleiche Dusche nach
ihrem persönlichen Geschmack ge‐
stalten. Weitere Designmöglichkei‐
ten bietet auch eine Rinnenabdek‐
kung mit individueller Lasergravur
oder die Version aus hochglanzpo‐
liertem Edelstahl, die gut zu moder‐
nen verchromten Armaturen passt.
Unter www.schlueter.de gibt es
mehr Informationen zu Lösungen
und Gestaltungsmöglichkeiten für
barrierefreie Bäder.

Praktische Duschablagen 
aus Edelstahl oder Aluminium
Die Designs sind im Übrigen auch für

Duschen mit einer zentralen Punkt‐
entwässerung erhältlich. Und sie las‐
sen sich mit einer eleganten und
praktischen Duschablage kombinie‐
ren: Diese "Shelfs" können in Wan‐
decken, Wandflächen sowie in Ni‐
schen eingebaut werden und sind
ebenfalls in zwei Designs sowie ver‐
schiedenen Formaten erhältlich. Die
Ablagen aus gebürstetem Edelstahl
oder strukturbeschichtetem Alumi‐
nium in drei Trendfarben sind schnell
und unkompliziert einzubauen und
bieten so eine praktische Abstellflä‐
che an gefliesten Wänden.
Das Produktsystem des Anbieters
sorgt zudem für eine sichere Ab‐
dichtung des Duschbereichs und
des gesamten Badezimmers. Zum
System zählt zudem ein Verlegeun‐
tergrund, mit dem Badmöbel indivi‐
duell angefertigt und befliest wer‐
den können. Die leicht zu verarbei‐
tenden Platten sind vielfältig ein‐
setzbar ‐ aus ihnen können unter an‐
derem auch Waschtische herge‐
stellt werden, die mit dem Rollstuhl
unterfahrbar sind.

Barrierefreie Eleganz
Bauen/Wohnen: Attraktive Lösungen für ebenerdige Badezimmer aus einer Hand

Ganz ohne Schwellen oder Hindernisse: Das barrierefreie Badezimmer
ist sicher und komfortabel zu nutzen und wirkt zudem auch besonders
offen und großzügig. Foto: djd/Schlüter‐Systems

(djd). Der Trend in der heutigen Ar‐
chitektur geht zu großen Glasflä‐
chen. Sie holen viel Tageslicht ins Zu‐
hause und schaffen somit eine
wohnliche und freundliche Atmos ‐
phäre. Was aber tun, wenn im Alt‐
bau, etwa im Obergeschoss, nur klei‐
ne Dachfenster vorhanden sind? Ne‐
ben der Größe erfüllt auch die Wär‐
medämmung solcher Fenster oft‐
mals nicht mehr die heutigen Maß‐
stäbe. Häufig denkt man dann an
einen Austausch. Entschließen sich
Bauherren dazu, können sie im Zuge
dessen mit geeigneten Lichtlösun‐
gen auch Fenster vergrößern oder
verlängern, um die Räume heller und
freundlicher wirken zu lassen.

Lichtbänder kombinieren 
zwei Fensterelemente
Für buchstäblich fließende Übergän‐
ge von der Fassade bis in die Dach‐
schräge lässt sich mit einem soge‐

nannten Lichtband sorgen. Die Kom‐
bination von zwei Glasflächen sorgt
für eine optische Vergrößerung des
Raumes und mehr Tageslichteinfall.
Das Lichtband "Fassade" von Velux
etwa ermöglicht in Räumen mit nor‐
maler Geschosshöhe und einem of‐
fenen Dachraum den vollen Ausblick
von oben bis unten, der den Wohn‐
raum erheblich aufwertet. Das unte‐
re Fensterelement ist mit einem
Dreh‐Kipp‐Beschlag ausgestattet
und kann deshalb wie ein normales
Fassadenfenster geöffnet oder ge‐
kippt werden. In Kombination mit
Dachfenstern ergeben sich dadurch
durchgehende Lichtbänder von der
Fassade bis ins Dach.

Fenstervergrößerung passend zur
Dachform auswählen
Wichtig für eine nachträgliche Ver‐
schönerung und Aufhellung des
Obergeschosses ist es, die Lösung

passend zu den jeweiligen Gegeben‐
heiten auszuwählen. Neben der Fas‐
sadenlösung gibt es auch ein Licht‐
band für Räume mit durchgehender
Dachschräge, das die Fensterfläche
bis zum Boden verlängern kann. Da‐
durch profitieren kleine Kinder vom
Ausblick. Da bei dieser Variante das
untere Element fest verglast ist,
droht kein Sturz aus dem Fenster.
Gleiches gilt bei einer Lösung für Dä‐
cher mit einem Drempel oder Knie‐
stock. Mit dem Lichtband "Wand"

lässt sich aus der Kombination von
Dachfenster und feststehendem,
senkrechtem Untenelement eine
Fensterfläche vom Boden bis zur
Decke realisieren, für mehr Tages‐
licht und einen besseren Ausblick.
Bei einer geplanten Verschönerung
des Zuhauses empfiehlt es sich, eine
fachkundige Beratung zu den Mög‐
lichkeiten zu nutzen. 
Unter www.velux.de etwa findet
man Ansprechpartner aus dem
Fachhandel vor Ort.

Mehr Licht, bitte!
Dachfenster zu einem Lichtband verlängern

Lichtbänder ermöglichen große Fensterflächen im Obergeschoss. Da‐
durch wirkt der Raum im Handumdrehen heller, freundlicher und auch
größer. Foto: djd/Velux
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Holz-Speckmann GmbH & Co.KG | Im Seelenkamp 8 | 32791 Lage | Tel. 05232 9 51 00-0
www.holz-speckmann.de

für Ihren Garten

Neue Ideen

Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro.

 WPC Zaunelement, anthrazit
 4 Querleisten aus Aluminium
 verwitterungsfrei und pflegeleicht
 Maße (B x H): 179 x 179 cm

WPC-Dichtzaun „Jumbo“

mit Alu-Querstreben

Pflegeleichte Zäune

 WPC Zaunelement, anthrazit oder sand
  Rahmen 66 x 40 mm, Aluminium 

pulverbeschichtet in silber-matallic
  Profile 20 x 295 mm, mit Nut und Feder
 Maße (B x H): 180 x 180 cm

Design-Zaun mit silbernem

Alu-Metallic-Rahmen

€/ Stck.  279,-€/ Stck.  249,-€/ Stck.  179,95

  Nadelholz, 
kesseldruckimprägniert grün

  Rahmen 45 x 45 mm, 
umlaufend gezapft, glatt gehobelt

  Lamellen 8 x 95 mm, 
fein gerillt, verschraubt

  Verarbeitung mit Edelstahl V 2A

Dichtzaun Potsdam

Zäune aus Holz

  Nadelholz, kesseldruck-
imprägniert grün

  Senkrecht-Lamellen 
15 x 115 mm, Köpfe gerundet

 Querriegel 15 x 55 mm
  Verarbeitung mit 

Edelstahl V 2A

Massivzaun Solo

H 180 x B 180 cmH 180 x B 180 cm

€/Stck.

 39,95

H 180 x B 180 cm

€/Stck.

 84,95
€/Stck.

 49,95

  Haselnussruten, 
naturbelassen

 Ohne Rahmen
  Grundgestell 

aus angespitzten 
Haselnussästen

Flechtzaun 

Noisette

Thermo-Bambus 

Terrassendiele  

20 x 137 mm

•  einseitig fein geriffelt
• einseitig glatt
• stirnseitig Nut/Feder
• beidseitig geölt
•  Länge: 185 cm €/lfm

11,95   nordische Fichte, naturbelassen, 40 mm Blockbohlen
    Sockelmaß: 300 x 300 cm, Vordach: 120 cm
   inkl. Fußboden, ohne Dachpappe

Blockhaus „Halle“

Thermo-Esche 

Terrassendiele

20 x 112 mm

• glatt gehobelt
• stirnseitig Nut/Feder
• naturbelassen
• thermobehandelt
•  Länge: 210 cm €/lfm

7,95

40 mm

Wandstärke

€/ Stck.  2195,-

Kletterschaukel 

„Lars“, Lärche

  Lärchenholz, natur-
belassen, getrocknet 

 Kantholz 9 x 9 cm
  inkl. Schaukelsitz 

und Strickleiter
  Maße (B x T x H): 

ca. 360 x 190 x 220 cm

€/ Stck.  295,-

LOUNGE-SET Soria

€/ Set  2495,-

Gardino®-Geflecht, halbrund, ice-grey; Alu-Untergestell, pulverbeschichtet; 
Sitz- und Rückenkissen in grau, mit Reißverschluss, waschbar; Tischplatte 
aus Spraystone, beschichtet, anthrazit; pflegeleicht, witterungsbeständig 
und lichtecht. Lifttisch per Fußpedal verstellbar.

Tisch, Sofa, 2 Sessel, Ottomane

SIE 
SPAREN
€ 400,-

Fo
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be
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om

sandanthrazit

Mehr Garten-Inspirationen in 
unseren Ausstellungen und auf:

www.holz-speckmann.de
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
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Ein schöner Abschied 
ist ein Mosaik aus vielen 
liebevollen Details.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
15. 05.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
19. 05.:    10.00   Gottesdienst
21. 05.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
17. 05.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
18. 05.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
19. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
19. 05.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
19. 05.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
22. 05.:    19.30    Bibelstunde
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
19. 05.:    10.00   Gottesdienst
22. 05.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
18. 05.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.

                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
19. 05.:    10.00   Gottesdienst
21. 05.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
22. 05.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
23. 05.:    19.00   Chorprobe
24. 05.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
19. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Konfirmation
                 10.00   Kindergottesdienst
22. 05.:    20.00   Frauenkreis
23. 05.:    19.30    BGSK
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
19. 05.:    14.30    Kirch‐Café
                 17.00    Jugendgottesdienst,
                              M. Graf
21. 05.:    19.30    Posaunenchor
22. 05.:    14.30    Frauenhilfe
23. 05.:    17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Jugendband
                              Joy’n faith
                 19.30    Kirchenchor
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
19. 05.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
23. 05.:   19.30   Bibelstunde/

                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
17. 05.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
19. 05.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. E.‐A. Pohl
20. 05.:   14.00   Villa Findefuchs
21. 05.:    19.30    Leselust
22. 05.:    14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
19. 05.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. M. Honermeyer
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
19. 05.:    10.00   Gottesdienst,
                              Präd. Kuhlmann
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
19. 05.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
20. 05.:   09.30   Mini‐Club
22 .05.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
23. 05.:    16.00   Mini‐Jungschar
                 17.30    Kirchl. Unterricht
Ev. ref. Gemeinde Heiden
17. 05.:    18.30    Friedensgebet, an‐

                              schl. Kirchenvorstand
19. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Taufen, Pn. Müller
                 11.30     Kinderkirche
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
16. 05.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe, an‐
                              schl. Seniorenkaffee
19. 05.:    11.00    Hochamt
                 17.00    Maiandacht
21. 05.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
19. 05.:    11.15     Happy hour (mit 
                              Imbiss), Pr. Fiebig
21. 05.:    19.30    Gesprächskreis,
                              P. Niebuhr
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
16. 05.:    19.30    E.L.I.A.‐Gebet
17. 05.:    18.30    E.L.I.A.‐Teenie
19. 05.:    10.00   Gottesdienst

Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
19. 05.:    09.30   Gottesdienst,
                              P. Wilkens
Müssen
                 11.00    Gottesdienst,
                              P.i.R. Grote

Lage (wi). „Gut Brand!“ heißt es
am Mittwoch (15. Mai) wieder im
LWL‐Ziegeleimuseum Lage, wenn
Ziegelmeister Sebastian Henjes
um 11 Uhr den historischen Ring‐
ofen des LWL‐Industriemuseums
anfeuert. Bis zum Fest am Sonn‐
tag (19.5.) werden im Museum
des Landschaftsverbandes West‐
falen‐Lippe (LWL) 15.000 Ziegel‐
rohlinge im historischen Verfah‐
ren zu roten Backsteinen ge‐
brannt.
Besucher können täglich zwi‐
schen 10 und 18 Uhr den Brennern
bei der Arbeit auf der Ringofen‐
decke über die Schultern schauen
und sich das Brennen der Ziegel im
Ringofen erklären lassen. Durch
die Schaugläser im Ringofen sind
spätestens ab Samstag die rot glü‐
henden Ziegel zu sehen.
Die Ziegelrohlinge, die in den letz‐
ten Wochen im Ofen aufgestapelt
wurden, hat das Industriemu‐
seum im vergangenen Jahr selbst
produziert ‐ zum ersten Mal im
his torischen „Reichsformat“, das
im Vergleich zur heutigen Norm
etwa einen Zentimeter flacher ist.
Sie werden im Ofen bei 950 Grad
gebrannt und sind besonders für
Restaurierungen begehrt.
Den Abschluss des Ziegelbrandes
bildet traditionell das Museums‐
fest am Sonntag (19.5.). Die Besu‐

cher erwartet ein vielfältiges Pro‐
gramm: Um 11.30 Uhr und 15.30
Uhr verzaubert Zara Finjell Er‐
wachsene und Kinder mit ihrem
Mitmachprogramm. Die Kinder‐
rockband „Randale“ steht ab 13
Uhr auf der Bühne.
Um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr ent‐

führt Krawalli die Zuschauer in die
Welt des Zirkus. Harald Kießlich
bringt mit seinem Akkordeon und
feinfühligen französischen Chan‐
sons den Pariser Frühling nach La‐
ge. Während des ganzen Tages
fährt die Feldbahn rund um das Ge‐
lände der ehemaligen Tongrube,

das Museumscafé hält Kuchen
und lippische Spezialitäten bereit.
Wer dem Museumsteam wäh‐
rend der Brennwoche bei der Ar‐
beit zusehen möchte, zahlt nur
den Museumseintritt; der Besuch
des Museumsfestes am 19. Mai ist
kostenlos.

Ziegelbrand und Museumsfest
Gut Brand: 15.000 Rohlinge werden zu Backsteinen gebrannt

„Randale“ heizen am Sonntag ein. Hier der Auftritt von 2017, als die „Randale“‐Musiker (von links) Christian
Keller (Bass), Jochen Vahle (Gesang), Marc Jürgen (Gitarre) und Garrelt Riepelmeier (Schlagzeug) das erste
Exemplar ihrer neuen CD für Manuel Kohler aus Detmold mit Tochter Emma signierten.

Dafür lohnt sich die weiteste Anreise: Harald Kießlich bringt am frühen
Sonntagnachmittag den Pariser Frühling nach Lage. Fotos: wi

Die Besucher können den Brennern bei der Arbeit zuschauen, hier z.B.
Vorführer Johannes Warnken beim „Schlacke ziehen“.

Lage. Ab September 2019 hat der
Mini‐Club der evangelisch‐metho‐
distischen Kirche wieder freie
Spielkreisplätze für Kinder ab 2
Jahren. Die Kinder haben die
Möglichkeit, jeden Montag und
Mittwoch in der Zeit von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr allein, ohne Elternbe‐
gleitung, zu kommen. 
Ein gemeinsames gesundes Früh‐
stück gehört auch zum Vormittag,
genauso wie Bastelangebote,
Kneten, Backen und das Feiern
von Geburtstagen. Bei gutem

Wetter geht es  in den Garten zum
Schaukeln, im Sand buddeln und
mit dem Ball spielen. Die Besuche
des Spielkreises sind eine tolle
Vorbereitung für den Kindergar‐
ten.
Geleitet wird der Spielkreis von
zwei Erzieherinnen und einer ehe‐
maligen Grundschullehrerin, und
es entstehen monatliche Kosten
von 30 €.
Weitere Informationen erhalten
Sie telefonisch von Stefanie Grin‐
der (05232/929675).

Freie Plätze im Mini‐ Club

Lage. Fröhliche Musik, die vom
Singen und Loben handelt, ist am
Sonntag, 19. Mai 2019, um 18 Uhr,
in der Marktkirche zu hören. Die
aus Lage stammende Sopranistin
Lea Koch (Berlin) singt Werke von
Hanff, Marcello, Bach, Händel,

Mozart, Andriessen und Rhein‐
berger. Sie wird begleitet an Or‐
gel und Cembalo von KMD Volker
Stenger; Christiane Muntschick
an der Violine und Hendrik Stroth‐
mann am Cello sorgen für den
klangvollen Rahmen.

Konzert am Cantate‐Sonntag
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Lage‐Hörste. Der durch den Na‐
turpark „Teutoburger Wald“ ver‐
laufende Landschaftslauf führt
über befestigte und gut zu laufen‐
de Waldwege. Streckenabschnit‐
te führen über den bekannten
Hermannsweg. Der Naturpark
hat dabei so viele Reize und Char‐
me, dass nach Auffassung der
Veranstalter auch noch bei einer
weiteren Runde die Begeisterung
groß wäre.
Trotzdem wurde ein Marathon‐
lauf seit diesem Jahr wegen des
hierfür großen Zeiterfordernisses
und einer auf dieser Streckendis‐
tanz zurückgehenden Teilnehm‐
erzahl nicht mehr angeboten. Es
bleibt beim Halbmarathon als

längste Distanz. Der neue Name
des stets am Samstag vor dem
Muttertag angebotenen Volks‐
laufs beendet nun auch mögliche
Verwechselungen mit einem rei‐
nen Berglauf, den der Lauf in
Hörs te nicht darstellt. Auf allen
Streckenlängen von 5,7 km bis
zum Halbmarathon konnten so‐
wohl Läufer als auch (Nordic‐)
Walker teilnehmen.
Auf der Halbmarathonstrecke
siegten Alexander Mangel (TSVE
1890 Bielefeld) mit einer Zeit von
1:19:49 Stunden und Lea Berg‐
mann vom SV Brackwede
(1:39:23), die mit einer nochmals
verbesserten Zeit zum dritten Mal
in Folge Siegerin auf dieser Strek‐

ke war.
Ebenso wie im Vorjahr siegte Jens
Hiermayr (TuS Eintracht Biele‐
feld) nach 37:08 Minuten auf der
nicht weniger anspruchsvollen
10‐Kilometer‐Strecke. Katjana
Quest‐Altrogge (TG Lage/LG La‐
ge‐Detmold‐Bad Salzuflen) er‐
reichte hier als erste Frau das Ziel
nach 44:36 Minuten. 
Sieger auf der 5,7‐km‐Strecke wa‐
ren Peter Pauls (Lazy Tigers Lem‐
go ‐ 22:31 Minuten) und Lena Wil‐
bert (LG Lage‐Detmold ‐ 28:43 Mi‐
nuten).  
Der erste (Nordic‐) Walker auf der
Halbmarathon‐Strecke war wie
im Vorjahr Stefan Diekmann (LC
92 Bad Salzuflen) mit einer Zeit

von 2:35:08 Stunden. Beim 10‐km‐
(Nordic‐)Walking siegten Martin
Schüddekopf vom TSV Bentrup‐
Loßbruch (1:08:06), der bereits
die beiden letzten Jahre in dieser
Disziplin dominiert hatte, sowie
Silke Schüddekopf vom TSV Ben‐
trup‐Loßbruch mit einer Zeit von
1:21:14 Stunden. Roland und Ursu‐
la Körner siegten auf der 5,7‐km‐
Walking–Strecke.
Viele Urkunden konnte Jörg Win‐
ter an die strahlenden Gewinner
überreichen. Die Besten wurden
dabei wieder mit einem wertvol‐
len Präsent belohnt.
Der vereinsinterne Vorlauf starte‐
te eine Woche zuvor. Den von Ur‐
sula Mahne gestifteten Fritz‐

Mahne‐Pokal für die von der TG
Lage schnellste Läuferin des Halb‐
marathon‐Vorlaufs gewannen in
diesem Jahr Kevin Schlingmann
und Iris Gerwien.
Nicht nur die landschaftlich reiz‐
vollen und anspruchsvollen Lauf‐
strecken, sondern auch die herz‐
liche Atmosphäre der Veranstal‐
tung trugen wieder zu einem gu‐
ten Gelingen der gesamten Veran‐
staltung bei. 
Viele Teilnehmer sagten bereits
mit einem herzlichen „Auf
Wiedersehen“ ein Wiederkom‐
men im nächsten Jahr zu. KFZ‐
Kennzeichen an den Autos der
aus größeren Entfernungen an‐
gereisten teilnehmenden Läufe‐

rinnen und Läufer belegten den
guten Bekanntheitsgrad, den die‐
se Veranstaltung in Nah und Fern
erreicht hat. 
Ein besonderer Dank gilt wieder
dem RSV Hörste für die Bereitstel‐
lung der Räumlichkeiten sowie
dem DRK Lage für die Sanitätsbe‐
treuung. 
Ebenso danken die Veranstalter
den Anliegern rund um das Veran‐
staltungsgelände für das ent‐
gegengebrachte Verständnis et‐
waiger Beeinträchtigungen, die
jedoch so gering wie möglich ge‐
halten wurden.
Ergebnislisten im Internet:
www.laufabteilung.de  oder
www.laufergebnis.de

310 Teilnehmer beim 48. Hörster Waldlauf
Alexander Mangel (TSVE 1890 Bielefeld) und Lea Bergmann (SV Brackwede) dominierten

Lage. Der Stadtverband Lage der
Freien Demokraten lud in der ver‐
gangenen Woche zu einer Diskus‐
sionsrunde mit dem sportpoliti‐
schen Sprecher der FDP‐Land‐
tagsfraktion, Andreas Terhaag
MdL, ins Café Fellmer ein. Dieser
war Martina Hannens Einladung
in die Stadt des Sports gefolgt.
Martina Hannen dazu: „Der Aus‐
tausch mit den Lagenser Sport‐
vereinen ist mir eine Herzensan‐
gelegenheit. Wenn dann noch die
Sorgen und Nöte der Vereine vor
Ort bis nach Düsseldorf getragen
werden können, ist dies ein er‐
freuliches Signal für alle Beteilig‐
ten. Denn nur so können die Ab‐
geordneten im Landtag wissen,
wo der Schuh drückt. Ich freue
mich daher, dass sich mein Kolle‐
ge Andreas Terhaag die Zeit ge‐
nommen hat und den Austausch
mit den Lagenser Sportvereinen
sucht. Gerade wir in der Stadt des
Sports dürfen nicht vergessen,
welchen Stellenwert das Ehren‐
amt einnimmt und wie viel mehr
wir dies wertschätzen sollten.“
Terhaag referierte unter anderem

über die stärkere Priorisierung
der Sportpolitik durch die
schwarz‐gelbe Landesregierung.
Auch stand das neue Sportstät‐
teninvestitionsprogramm auf der
Agenda: Insgesamt werden 300
Millionen Euro an Sportvereine in

ganz Nordrhein‐Westfalen ver‐
teilt, die nachhaltig in Bausubs‐
tanz investiert werden sollen. Da‐
zu Andreas Terhaag: „In jedem
Kreis und in jeder Stadt soll die
Summe ankommen, die benötigt
wird. Aus diesem Grund ist hier in

Lippe der Kreissportbund diejeni‐
ge Institution, die die Gelder ver‐
teilt. Vor Ort kann schließlich bes‐
ser entschieden werden, wo das
Geld am dringendsten benötigt
wird. 
Alle Kommunen in Nordrhein‐
Westfalen, vom Niederrhein bis
nach Ostwestfalen‐Lippe, sollen
aus diesen Töpfen profitieren
können.“ Martina Hannen werte‐
te dieses Programm als erfreuli‐
che sportpolitische Akzentset‐
zung der Landesregierung: „Es ist
außerdem positiv zu werten, dass
die Gelder direkt bei den Vereinen
landen und nicht erst die Kommu‐
nalpolitik und die Verwaltung vor
Ort entscheiden müssen, wem
die Gelder zustehen. Wir müssen
dennoch daran arbeiten, dass das
Ehrenamt stärker anerkannt
wird. Dies ist aber eine gesamtge‐
sellschaftliche Aufgabe.“ Die Ver‐
treterinnen und Vertreter der
Sportvereine bedankten sich bei
Andreas Terhaag für den offenen
Dialog und bei Martina Hannen
für die gelungene Organisation
der Diskussionsrunde.

Die Lagenser Sportpolitik gemeinsam gestalten
FDP lud zu Veranstaltung mit Andreas Terhaag MdL ein

Von links: Andreas Terhaag, Martina Hannen und Olaf Henning.

Lage. Wie sieht die Situation in
der Kindergartenbedarfsplanung
in Lage aus? Hierüber informierte
sich CDU‐Bürgermeisterkandidat
Stefan Everding bei einem Rund‐
gang durch den Ortsteil Müssen
beim örtlichen CDU‐Ratsvertre‐
ter Michael Biermann. Biermann
wusste zu berichten, dass die Ver‐
sorgung mit Plätzen in den Lagen‐
ser Kindertagesstätten gut sei.
Auch die Betreuung durch Tages‐
mütter werde gut angenommen.
Darüber sei Ende Februar im Ju‐
gendhilfeausschuss ausführlich
berichtet worden. 
Um dem steigenden Bedarf an
Plätzen gerecht zu werden, wer‐
de z.B. das Platzangebot im Fami‐
lienzentrum Müssen in 2019 er‐
weitert. In der Einrichtung stehen
derzeit 75 Plätze für Kinder zur
Verfügung. Durch den geplanten
Anbau werde das Angebot auf
insgesamt 96 Plätze erhöht, 89
Plätze im Ü3‐Bereich und 7 Plätze

im U3‐Bereich. Für die geplante
Baumaßnahme stehen 395.000
Euro im Haushaltsplan 2019. Im
Herbst dieses Jahres soll die Neu‐
baumaßnahme fertiggestellt
sein. 
Stefan Everding zeigte sich beein‐

druckt. Er setzt sich dafür ein,
dass Kindertagesstätten auch
weiterhin gefördert und in sie in‐
vestiert wird. Eine qualitativ
hochwertige Ausstattung biete
bestmögliche Bildungsvorausset‐
zungen, so Everding.

Kindergartenbedarfsplanung
Bürgermeisterkandidat Stefan Everding erkundigte sich

Dr. Stefan Everding (links) und Michael Biermann vor der Kindertages‐
stätte Müssen.

Lage‐Waddenhausen. Olaf Hen‐
ning und seine Familie laden alle
interessierten Bürgerinnen und
Bürger am 18. Mai um 17:00 Uhr
ein, um in gemütlicher Runde mit
der Bürgermeister‐Kandidatin
Martina Hannen ins Gespräch zu
kommen. 
"Das schöne an diesen Abenden
ist, dass man viele Themen an‐
sprechen kann und immer wieder
neue Gruppen sich finden und

miteinander diskutieren ‐ egal
welche Themen", so Olaf Hen‐
ning. Martina Hannen ergänzt,
dass sie gerne nach Waddenhau‐
sen kommt und sich auch auf
Nachbarn aus Hagen und Hardis‐
sen freut, da sie so die Chance hat,
ganz persönlich ihre konkreten
Pläne für die nächsten Jahre zu er‐
läutern, ihre Schwerpunkte, wie
z.B. deutlich mehr Bürgernähe
oder auch neue Ansätze für Sau‐

berkeit in der Stadt und den Orts‐
teilen und ein neues Selbstwert‐
gefüht für die Stadt zu entwickeln
und zu leben darzulegen. "Unsere
Stadt, unsere Ortsteile haben so
viel Potential, wir haben so viele
Ehrenamtler, wir haben tolle
Nachbarschaften, Lage hat so vie‐
le Möglichkeite wir müsssen sie
gemeinsam erkennen, erhalten
und weiter ausbauen" sind sich
Henning und Hannen einig. 

„Nachbarn laden Nachbarn ein“ 
FDP lädt für Hagen, Hardissen und Waddenhausen ein

Lage. Dalia Da Silva – eine außer‐
gewöhnlich talentierte Sängerin
– erschafft mit ihren Songs ihre ei‐
gene Welt. Derzeit präsentiert die
aus Portugal stammende Musike‐
rin ihre dritte Single "Summer",
die 2018 mit dem Akademia Music
Award in Los Angeles (USA) in
sechs Kategorien honoriert wur‐
de. Auch auf dem 36. Deutschen
Rock & Pop Preis 2018 wurde
"Summer" ausgezeichnet und
Dalia gewann mit ihrem grandio‐
sen Auftritt die Herzen der Zuhö‐
rer für sich. Der gedu Verlag
(Stuttgart) ist jetzt auf die
Pop/Rock/Soul Sängerin auf‐
merksam geworden und zeichne‐
te Sie aufgrund Ihres Talentes, mit
dem Titel „Künstlerin des Jahres
2019“ aus.
Am Samstag, 25. Mai 2019, gas ‐
tiert Dalia Da Silva mit ihrem Trio
„Dalia Da Silva feat. MG & The
Shark“ im Rahmen der Konzer‐

treihe „Musik in guter Lage“ 2019
im Technikum. Das Konzert be‐
ginnt um 19:30 Uhr. Der Förder‐
verein der Musikschule Lage be‐
wirtet die Gäste wieder mit Ge‐
tränken und Snacks.
Zur Musik: Handgemachte Klän‐
ge ihrer virtuosen Mitmusiker
werden mit Live Electronics kom‐
biniert. Dalia: „Diese kleine Beset‐
zung ist klasse. Zu dritt können
wir intimere Momente in den
Songs erzeugen, aber es ist genug
Power da, um ordentlich zu rok‐
ken."  An den Electronics und di‐
versen anderen Instrumenten ist
der international tätige Saxopho‐
nist Kai "The Shark" Niedermeier
dabei. 
Aus Frankfurt bringt Gitarrist MG
verschiedene seiner Lieblingsin‐
strumente mit: "Wir freuen uns
sehr auf das kommende Konzert.
Dalia kann in dieser Besetzung
neue Facetten ihres Repertoires

zeigen, The Shark und ich haben
ein wenig mehr Raum und kön‐
nen wie Maler die Songs mit Farbe
füllen.“ 
Das Trio spielt eigene Songs und
ausgewähltes Material anderer
Künstler. Druckvolle Arrange‐
ments wechseln sich ab mit fragi‐
len und emotionalen Momenten
im Duo. Dalia: "Tanzbar wird es
ganz sicher. Ist doch klar!“ Ihre
vielfach ausgezeichnete Single
"Summer" und das in über 45 Län‐
dern veröffentlichte "Spirit", las‐
sen hieran keinen Zweifel auf‐
kommen. 
Dalia Da Silva überzeugt mit ihrer
strahlenden Bühnenpräsenz, ih‐
rer musikalischen Finesse und
erstklassigem Entertainment.
Diese Band kocht!
Der Eintrittspreist beträgt 8 Euro.
Vorverkauf im Büro der Musik‐
schule Lage und in der Buchhand‐
lung Brückmann.

Dalia Da Silva feat. M.G. & The Shark
Neue Klänge in der Reihe „Musik in guter Lage 2019

Lage (wi). Der Literaturkurs des
Gymnasiums der Stadt Lage zeigt
zum Kursabschluss zweimal unter
der Leitung von Studiendirektorin
Susanne Graichen seine Aufführung
des Stückes „Räuber. Schiller für
uns. Ein Stück für Mädchen“ von
Marlene Skala. Das von Friedrich
Schiller inspirierte Bühnenwerk wird
in der Werreanger‐Aula gespielt: am
Freitag und Samstag, 24. und 25. Mai
2019, jeweils um 19 Uhr.
Der Eintritt zu beiden Aufführungen
ist frei. Der Literaturkurs lädt herz‐
lich ein, sich das Ergebnis seiner mo‐
natelangen Arbeit anzusehen.
Der Verlag teilt zum Bühnenwerk in
einer Kurzinformation mit: „Dieses
"Männerstück", in dem nur Män‐
nerwille, Männerschwüre, Bruder‐
zwist und Schwerter zählen, hier
(fast) nur mit Frauen besetzt ‐ geht
das? Die Bande besteht aus einer
Computer‐Hackerin, einer Feminis ‐
tin, einer, der‘s ums Geld geht, einer
potentiellen Terroristin, einer ver‐

wahrlosten Minderjährigen, ihrer
Sozialarbeiterin, und schließlich
Charlotte Mohr, wegen ihres Cha‐
rismas die Wortführerin. Sie haben
sich in einer alten Fabrikhalle eine
WG am Rande der Gesellschaft ein‐
gerichtet.
Charlotte, die ihr Ausbrechen reut,
wird an der Rückkehr ins bürgerli‐
che Leben durch ihre eifersüchtige
Schwester gehindert. Diese schickt
ihr einen gefälschten, vermeintlich
vom Vater stammenden Brief, in
dem steht, dass sie zu Hause nicht
mehr erwünscht sei und ihr Freund
sich jetzt der Schwester zugewandt
habe. Jede der jungen Frauen um
Charlotte pflegt aber ihr persönli‐
ches Heldentum und es stellt sich
bald heraus, dass die verschiede‐
nen Kräfte nicht harmonieren. Eini‐
ge wollen die Zerstörung des Staa‐
tes und schrecken auch vor Gewalt
nicht zurück, sodass sie sich bald in
eine ausweglose Situation manöv‐
riert haben …“

Schillers Räuber ‐
jetzt für Mädchen
Literaturkurs des Gymnasiums 

lädt ein zu Aufführungen am 24. und 25. Mai
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Eine Gemeinschafts‐
Veranstaltung mit der Marktkir‐
che Lage. Nach einem gemeinsa‐
men Kaffeetrinken wird Frau Siek‐
möller durch die Ausstellung Brot
für die Welt führen”, 14.30 ‐ 16.30
Uhr, Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Fledermausnacht in Hörste, VHS
Lippe‐West, 19.00 Uhr, Haus des
Gastes.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Christine Brühl päsentiert ihr
neues Buch „gerade dadurch sind
sie mir lieb – Theodor Fonatanes
Frauen”, Stadtbücherei und För‐
derverein, 19.30 Uhr, Technikum.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Äthiopien, VHS Lippe‐West, 19.00
Uhr, Technikum.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 17. Mai

Mittwoch, 22. Mai

Samstag, 18. Mai

Sonntag, 19. Mai

Montag, 20. Mai

Dienstag, 21. Mai

Donnerstag, 23. Mai

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Wanderung mit Kultur, Wander‐
gruppe TuS Müssen‐Billinghau‐
sen, 09.30 Uhr, Sporthalle Billing‐
hausen.
Museumsfest mit Ringofen‐
brand, 10.00 bis 18.00 Uhr, Indus ‐
triemuseum Ziegelei Lage.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Seniorennachmittag, AWO Müs‐
sen‐Billinghausen, 15 bis 17 Uhr,
TuS‐culum.

Jungschar Mädchen und Jungen

(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Unser Grundgesetz hat Geburts‐
tag, VHS Lippe‐West, 18.30 Uhr,
Technikum.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

17.05. bis
23.05.2019

www.lage.online

Lage. Der Ausbau der kommuna‐
len Straßeninfrastruktur ist ex‐
trem wichtig für alle Bürgerinnen
und Bürger. Die Möglichkeit, sich
über ein gutes Straßen‐ und Brük‐
kennetz fortzubewegen, bedeu‐
tet individuelle Freiheit für die
Menschen in Lage, in Lippe und
darüber hinaus.
“Deshalb freue ich mich, dass der
Kreis Lippe und damit wir auch
hier in Lage von den erhöhten För‐
dermaßnahmen des Landes profi‐
tieren. Das Land beteiligt sich mit
720.000 Euro am Umbau der Pot‐
tenhauser Straße in Lage. Damit
sind wir auf einem guten Weg, die
Infrastruktur in unserer Heimat‐
stadt nachhaltig zu verbessern
und hier vor Ort auch in Zukunft
von A nach B zu kommen“, so Ste‐
fan Everding, Bürgermeisterkan‐
didat der CDU.

Hintergrund: 
Die Gemeinschaftsmaßnahme
„Ausbau der Pottenhauser Stra‐
ße zwischen Ohrser Straße und

Bahnbrücke“ des Kreises Lippe ‐
Eigenbetrieb Straßen, der Stadt
Lage, des Städtischen Abwasser‐
betriebes, der Stadtwerke Lage
GmbH / Westfalen Weser Netz
GmbH sowie der Deutsche Bahn
AG laufen seit dem 8. April. Die
Versorgungsunternehmen sind
mit der Erneuerung der Wasser‐

und Gasleitungen (ca. 500 m) in‐
klusive der Hausanschlüsse ge‐
startet. Die Arbeiten begannen an
der Einmündung Ohrser Straße
und wandern Richtung Bahnbrük‐
ke. Um einen schnellen Baufort‐
schritt sicherzustellen, erfolgen
die Arbeiten unter Vollsperrung.
Im Juli folgen dann der Kanal‐ und

Straßenbau. 
Quelle: Stadt Lage, www.la ‐
ge.de/Startseite/Sperrung‐der‐
Pottenhauser‐Straße‐für‐den‐
Versorgungsleitungsbau.php?obj
ect=tx,2517.6&ModID=7&FID=25
17.2316.1&NavID=2517.130.
Insgesamt enthält das Jahres‐
förderprogramm 2019 144 Vorha‐
ben mit Gesamtkosten von 251,15
Mio. Euro. Bei zuwendungsfähi‐
gen Kosten von 212,44 Mio. Euro
ergibt sich ein Gesamtzuwen‐
dungsvolumen in Höhe von
153,66 Mio. Euro. Damit ein Pro‐
gramm aufgenommen wurde,
galt als Voraussetzung, dass Bau‐
reife gegeben ist und die Bauvor‐
bereitung einen unverzüglichen
Baubeginn erwarten lässt. Mit
diesem Status ist dann ein ent‐
scheidender Verfahrensschritt
für die Förderung getan. Alle wei‐
teren nötigen Schritte erfolgen
dann durch die Bezirksregierun‐
gen Arnsberg, Detmold, Düssel‐
dorf, Köln und Münster. Quelle:
CDU‐Landtagsfraktion NRW.

Mehr Förderung für den kommunalen Straßenbau
Unsere Kommunen in Nordrhein‐Westfalen werden beim Straßenbau entlastet

CDU‐Bürgermeisterkandidat Stefan Everding und CDU‐Stadtverbands‐
vorsitzender Michael Biermann an der Baustelle Pottenhauser Straße,
Ecke Hasselstraße, in Lage.

Lage‐Billinghausen. Der TuS Müs‐
sen‐Billinghausen lädt Vereins ‐
mitglieder, Freunde und  Interes‐
sierte am Sonntag, den 19. Mai
2019 zu einer Wanderung auf dem
ca. 12 Kilometer langen Rundwan‐
derweg von Hermannsdenkmal
über den Dreiflußstein hoch zum
Bielstein und durch Schluchten
und Anhängen wieder zum Her‐
mannsdenkmal ein.
Die Wanderung ist, wegen den
zum Teil steilen Anstiegen, recht

anspruchsvoll.
Abfahrt ist um 09:30 Uhr an der
Sporthalle Billinghausen, Kam‐
merweg. Rückkehr ist gegen
13:00 Uhr.
Für weitere Infos steht Michael
Hölscher, Tel. 05232/78938 oder
mh.hoelscher@gmx.de    zur Ver‐
fügung.
Die nächste Wanderung findet
am 16. Juni 2019 statt. Geplant ist
ein Rundwanderweg auf den
Tönsberg bei Oerlinghausen.

TuS Müssen‐Billinghausen

Lage. Seit Anfang März tourt Mat‐
thias Kalkreuter durch die 15 Orts‐
teile seiner Heimatstadt Lage. In
diesem Rahmen haben sich be‐
reits fast 300 Lagenserinnen und
Lagenser ein persönliches Bild
vom SPD‐Bürgermeisterkandida‐
ten gemacht.
Das Finale der Ortsteile‐Tour fin‐
det am kommenden Freitag,
17.05.2019 in der Kernstadt zwi‐
schen alter Post und Holzhof‐
brücke statt. Ab 16.00 Uhr steht
Matthias Kalkreuter hier bei Brat‐
würstchen vom „Roten Grill“ Re‐
de und Antwort. „Ich freue mich
auf Ihr Kommen und interessante
Gespräche über die Zukunft unse‐
rer Stadt“, so der Bürgermeister‐
kandidat.
Die vorletzte Station der Ortstei‐
le‐Tour von Matthias Kalkreuter in

Ehrentrup haben rund 60 Bürge‐
rinnen und Bürger besucht. Im
Mittelpunkt der meisten Gesprä‐
che standen das neue Baugebiet
„Obere Bült“ und die Möglichkei‐
ten einer möglichst anwohner‐
schonenden Erschließung, aber
auch der Hochwasserschutz an
der Werre und eine bedarfsge‐
rechte OGS an der Grundschule
Ehrentrup bewegt die Bewohner
im zweitgrößten Lagenser
Ortsteil. „Durch meine Ortsteile‐
Tour habe ich erfahren, wo den
Lagenserinnen und Lagensern
der Schuh drückt. Ich sehe mich
darin bestärkt, im engen Schulter‐
schluss mit Bürgerinnen und Bür‐
gern, Dorfgemeinschaften und
Vereinen für lebenswerte Ortstei‐
le in Lage zu sorgen“, so Matthias
Kalk reuter abschließend.

Finale der 
Ortsteile‐Tour am 17. Mai
Matthias Kalkreuter lädt in die Kernstadt

Borken. Mit sehr guten Leistun‐
gen erreichten die Hörster Kara‐
te‐Mädels bei den vom Karate
Dachverband Nordrhein‐Westfa‐
len  in Borken durchgeführten Be‐
zirksmeisterschaften Westfalen
Gold, Silber und Bronzemedail‐
len. Den Bezirksmeistertitel er‐
kämpfte sich Alexandra Barz in
der Gruppe Kinder U 10 Kumite
(Freikampf). Corinna Prohl er‐

reichte in der Mas terclass Kumite
(Freikampf) den 1. Platz und im
Bereich Kata den 3. Platz. Den Vi‐
zetitel holten sich Marlene Heidl
und Anneke Schenk in ihrer jewei‐
ligen Gewichtsklasse Kumite
(Freikampf) U 12. Die Bronzeme‐
daille sicherte sich Eva Heidl in der
Gruppe Kumite (Freikampf) U 12.
Weitere Infos unter: www.rsv‐
hoerste.de

Hörster Karateka
Erfolgreich bei den Bezirksmeisterschaften
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Effet,

Dreh-

impuls

Rechen-

ergebnis

spani-
scher Ab-
schieds-
gruß

‚Nicht-
seemann‘
bei
Matrosen

deutsche
Vorsilbe
für
falsch

Kraft-

stoffart

(Kw.)

hollän-
dische
Käse-
stadt

Studen-
ten-
sprache:
Gejohle

US-kana-
discher
Grenz-
see

orient.

Männer-

name

bayrisch:

Spaß

männ-
licher
Nach-
komme

Fremd-

wortteil:

drei

J. Proch-
now in
‚Das
Boot‘

verrückt

Stadt am

Weißen

Meer

Glanz-

punkte

Schiffs-

taufe

Sauer-
stoff
auf-
nehmen

un-

wirklich

US-

Filmstar

(Kiefer)

japan.

Adeliger

(Krieger)

jüdische
Schlä-
fen-
locken

ein

Schul-

abschluss

wahr-

nehmen

franzö-

sisch:

Haut

dt. Tanz-
kapell-
meister
† 1973

narko-

tisiert

brasilia-
nischer
Fußball-
star

förm-

liche

Anrede

Waffe

‚scharf

machen‘

Laut

des

Ekels

Hand-

mäh-

gerät

ein

Balte

japa-

nische

Münze

Parla-

ment

Litauens

Strom

zur

Nordsee

Inhalts-

losig-

keit

stehen-

des Ge-

wässer

Pas-
sions-
spielort
in Tirol

Eklat

italie-

nische

Tonsilbe

See-

hund

(engl.)

ein

Umlaut

alte
japan.
Gold-
münze

Greif-

vogel-

krallen

brit.
Schau-
spieler
(Oliver)

D

E
A

F

D

R
A
N
D
A
L

E
R
I
E

G
A
U
D
I

A
C
H
M
E
D

L

S
O
H
N

L

S
A

C
L
O
U
S

D
T

K
E
M

M

I
R
R
E
A
L

S
A
M
U
R
A
I

L

S

E
T
T
E

R
T

P
E
A
U

A
M

B
E
T
A
E
U
B
T

P
E
L
E

E

I

I
H

S
E
N

M
S

L
E
T
T
E

L

S
E
I
M
A
S

U
R

L
E
E
R
E

D

E
R
L

A

N
K

S
E
A
L

A

A
U
F
S
E
H
E
N

B
A
N

F
A
E
N
G
E

R
E
E
DKleinanzeigen

Verschiedenes

Fliesen kauft man
beim Fliesenfuchs … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein be ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.

Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Konditorei „Süße
Ecke”.

Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Wer kann helfen?
Rentnerin (70 J.) braucht dringend
eine Spende für eine Wasch ‐
maschine oder eine Maschine
(kostenlos). Tel. 05232‐6968006.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Stellenangebot

Suche Putzfrau
2 x wöchentl. für Geschäftsräume.
Die Küche, Ostring 42, Lage, Tel.
05232‐929042

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

www.lage.online

Die Polizei in Lage stärken nicht 

abbauen - Martina Hannen wählen!

Für eine vernünftige Reform der 

Grundsteuer - Martina Hannen wählen!

Herz und Verstand für Lage -  

Martina Hannen wählen!

"Wer seine Heimat liebt,

macht sie besser", Martina Hannen

Eine Lagenserin für unser Stadt -

Bürgermeisterin-Lage.de

"Danke an die Schülerinnen und Schüler
für die tolle Podiumsdiskussion in der

Aula" – Martina Hannen

Lage. Der Biochemische Verein
Lage veranstaltet  am Samstag,
25. Mai 2019, 15.00 Uhr,  den Info‐
Nachmittag mit dem Thema: „Der
Darm, das Gesundheitszentrum
unseres Körpers?”. Referent ist
Dr. Uwe Burghard, Allgemeinme‐
diziner aus Lage. Die Veranstal‐
tung findet im Gemeindehaus der
ev.‐ luth. Kirche in Lage am Sedan‐
platz statt. Mitglieder haben
freien Eintritt, Gäste zahlen €
5,00.

Biochemischer
Verein Lage

Aus der Fraktion

SPD Büro geöffnet
Am 18.05. ist das SPD‐Büro von
10:00 Uhr bis 12.00 Uhr geöff‐
net. Wie an den vorangegange‐
nen Samstagen stehen wieder
SPD Mitglieder gerne den Bür‐
gern/Innen Rede und Antwort
zur Bürgermeister‐ und Europa‐
wahl.

CDU‐Bürgersprechstunde
Am Freitag, den 17.05.19, steht
Bürgermeisterkandidat Dr. Ste‐
fan Everding gemeinsam mit

tatkräftiger Unterstützung von
9 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz
für Fragen interessierter Bürge‐
rinnen und Bürger zur Verfü‐
gung. 
Am Samstag, den 18.05.19, ist
das CDU‐Bürgerbüro in der Lan‐
gen Straße 92 in Lage von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Auch dann ste‐
hen Dr. Stefan Everding und an‐
dere Fraktionsmitglieder für Ge‐
spräche zur Verfügung. 
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen.

www.lage.online

(djd‐k). Den größten Komfort für
Vermieter und Mieter bietet die
Fernablesung zum Beispiel mit
dem smarten Funksystem Minol
Connect. Damit lassen sich die
Verbrauchswerte ganzer Gebäu‐
de aus der Ferne erfassen. Funk‐
messtechnik hat ein elektroni‐
sches Gedächtnis: Die Endwerte
der letzten 18 Monate und der
Stichtagswert der Jahresabrech‐
nung sind im System gespeichert
und werden per Funk verschlüs‐
selt in die Abrechnung übertra‐
gen. Deshalb sind keine manuel‐
len Ablesungen vor Ort in den
Wohnungen mehr nötig ‐ weder
für die Jahresabrechnung noch
beim Auszug eines Mieters. Trotz

Funkübertragung sind alle Anzei‐
gen weiterhin an den Geräten ab‐

lesbar. Mehr Infos dazu gibt es un‐
ter www.minol.de/connect.

Anzeige Anzeige

Fernablesung statt manueller Ablesung

Vermieter oder Verwalter haben die Aufgabe, die Heiz‐ und Wasserkos ‐
ten zwischen den Vor‐ und Nachnutzern einer Mietwohnung aufzutei‐
len. Dazu ist eine Zwischenablesung nötig. Foto: djd‐k/Minol/Getty

Lage. Im Rahmen der Ortsver ‐
einsversammlung der Lagenser
SPD wurde der Genosse Dieter
Schreiber für seine 25‐jährige Mit‐
gliedschaft geehrt. Die Laudatio
hielt sein Parteigenosse und Orts‐
vereinsvorsitzender Hartmut
Schäfer. Bereits zum Eingang
machte Hartmut Schäfer deut‐
lich, welchen Stellenwert Jubilare
und Mitglieder für die Sozialde‐
mokraten haben: „Ihr lebt Solida‐
rität und macht sie dadurch für

uns alle erfahrbar. Ihr zeigt uns,
was SPD heißt. Viele Menschen
treten uns bei, weil wir für den
Kampf für Demokratie,  Freiheit
und für soziale Gerechtigkeit in
dieser Gesellschaft stehen.  Aber
sie treten uns auch bei, weil sie
uns zutrauen, dass wir die Zu‐
kunft gestalten können“. Der Vor‐
sitzende des Ortsvereins zeichne‐
te Ihn unter dem Applaus der Ver‐
sammelten mit Ehrennadel und
Urkunde aus. Ein weiteres High‐

light der Versammlung, war der
Besuch vom Bürgermeisterkandi‐
daten Matthias Kalkreuter, der
sich und seine Ziele im Ortsverein
vorstellte. Er berichtete u.a. über
den bisherigen Verlauf des Wahl‐
kampfes und seiner Ortsteiletour.
Anschließend stellte er sich den
Fragen der Mitglieder.
Seine letzte Station der Ortsteile‐
tour findet am Freitag, den 17. Mai
an der Friedrich‐Petri‐Str. (neben
der alten Post) in Lage statt.

SPD Lage ehrt Dieter Schreiber

Von links: Lars Bork, Rita Schapeler‐Kössler, Jubilar Dieter Schreiber, Hartmut Schäfer und Bürgermeister‐
kandidat Matthias Kalkreuter.

Steinheim/Lage. Ohne seine drei
Stammkräfte Hoppe, Kunze und
Prohoffnik reiste die TG am letz‐
ten Spieltag der Saison zum Kel‐
lerkind nach Steinheim. Für den
Gastgeber ging es noch um die
entscheidenden Punkt für den si‐
cheren Klassenerhalt, für die Zuk‐
kerstädter lediglich um einen ver‐
söhnlichen Saisonabschluss.
Von Beginn an taten sich die La‐
genser im Angriffsspiel schwer:
es war eine Mischung aus techni‐
schen Fehlern und klar herausge‐
spielten Torchancen, die in schö‐
ner Regelmäßigkeit vergeben
wurden. Auch die Heimmann‐
schaft entfachte keinen wirk‐
lichen Druck im Positionsangriff,
hatte aber die bessere Chancen‐

verwertung. So liefen die Zucker‐
städter beständig einem kleinen
Rückstand hinterher (1‐2 Tore)
und beendeten die erste Hälfte
ohne eigene Führung (9:11). 
Für den zweiten Durchgang ver‐
langte Trainer Köckeritz mehr
Tiefgang in den Zweikämpfen
und überlegtere Abschlüsse ge‐
gen einen durchaus zu bezwin‐
genden Torhüter. Die Männer lie‐
ßen seinen Worten Taten folgen
und legten beim 14:13 nach 37
Spielminuten die erste Führung
auf. Aber auch in der Folge ent‐
wickelte sich ein äußerst zähes
Handballspiel mit wenigen spiele‐
rischen Glanzlichtern. Im Wech‐
selschritt ging es Richtung
Schlussphase, der finale Ballbe‐

sitz gehörte dann den Gastge‐
bern aus Steinheim. Die Lagenser
Defensive packte allerdings noch
ein letztes Mal beherzt zu und si‐
cherte so zumindest einen Punkt
zum Saisonfinale (20:20). Eine ins‐
gesamt ordentliche Spielzeit
schließen die TG‐Männer somit
auf dem 5. Platz der Bezirksliga
ab. Köckeritz zum letztem Saison‐
spiel: „Wir haben heute kein schö‐
nes Spiel gesehen. Für Steinheim
ging es noch um etwas und für
uns eigentlich nicht, das hat sich
phasenweise gezeigt. Schluss ‐
endlich geht das Unentschieden
in Ordnung.“
Tore für die TG: N. Beermann 6,
Ebner 4, Nolting 3/2, Zishart 3, Y.
Beermann 2, N. Borris 2/1.

Punkteteilung im Saisonfinale
In Steinheim reicht es nur zu einem 20:20

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet eine botanische Wan‐
derung mit NATUR‐OWL  Herr
Decker am Samstag, 13.Juli um
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr an.
Vom Treffpunkt geht es über den
Eidechsenpfad zur Hassler Sand‐
grube, dabei können vielleicht
schon ein paar Eidechsen entdek‐
kt werden. Die Sandgruben gehö‐

ren zu den Biotopen, in denen be‐
sonders im Sommer eine Blüten‐
pracht aus ganz unterschied‐
lichen Pflanzen zu finden sind  wie
zB: die "Rote‐Liste‐Arten". Bitte
für wetterangepasste Kleidung,
festes Schuhwerk und Verpfle‐
gung sorgen. 
Die Führung dauert ca. 2 Stunden.
Treffpunkt: Oerlinghausen‐Süd,

Heizkraftwerk, An der Bleiche 19a
Bitte rechtzeitig bei der VHS Lip‐
pe‐West unter Angabe der Veran‐
staltungsnummer 3068AU an‐
melden. 
Die Anmeldung ist telefonisch
05232 95500 oder 05237 898400,
per Internet unter www.vhs‐
lw.de oder auch per E‐Mail in‐
fo@vhs‐lw.de möglich. 

Die Pflanzenwelt einer Sandgrube und Eidechsen
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Ein Foto, das in der Ausstellung zu sehen ist: Zukünftige Frontkämpfer vor der Villa Siekmann in der Eichen‐
allee in Lage (1914).

Museumsleiter Willi Kulke (links) und Fördervereinsvorsitzender Heinrich Schmidtpott (rechts) mit einem
Ausstellungsbanner, das u.a. ein Portrait Fritz Geises zeigt. Foto: wi

Der Weltkrieg in der Provinz
Im Technikum: Tagebuchaufzeichnungen des Lagenser Schulrats Fritz Geise

Lage (wi). Fast täglich hat der La‐
genser Schulrat Fritz Geise wäh‐
rend des Ersten Weltkriegs die Er‐
eignisse in seiner Heimatstadt
festgehalten. In vier Jahren ent‐
standen zwei Kladden mit 300
beschriebenen Seiten, ergänzt
um Fotos und andere Dokumen‐
te aus der Heimat und von der
Front, die ihm ehemalige Schüler
zuschickten. Eine Auswahl dieser
Tagebucheinträge präsentiert
der Landschaftsverband Westfa‐
len‐Lippe seit Sonntag, 12. Mai
2019, unter dem Titel „Der Krieg
in der Provinz“ im Technikum.
Präsentiert werden 20 Repro‐
duktionen der Originalprotokolle
Geises. Sie sind zusammen mit
Transkripten und historischer
Einordnung bis zum 23. Juli im
Technikum zu sehen. Die norma‐
len Öffnungszeiten sind Montag
bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Die Ausstellung wurde in etwas
umfangreicherer Form bereits
vor 5 Jahren im Ziegeleimuseum
in der Villa Beermann gezeigt.
Der Förderverein des Museums
hatte ihr Zustandekommen da‐
mals unterstützt. Museumsleiter
Willi Kulke und Fördervereinsvor‐
sitzender Heinrich Schmidtpott
haben sich dafür eingesetzt, die
Ausstellung mit ihren starken Be‐
zügen zu Lage nun auch in der
Stadt zu zeigen. Dabei war hilf‐
reich, dass Heinrich Schmidtpott
auch 2. stv. Vorsitzender der La‐
genser Kunst‐Stiftung Sibylle
Dotti ist, die mitbestimmen kann,
welche Ausstellungen im Techni‐
kum gezeigt werden.
Fritz Geise (1871‐1966) übernahm
1893 eine Stelle als Volksschulleh‐
rer in Lage. 1922 übertrug man
ihm die Aufsicht über das Berufs‐

schulwesen in Lippe und als Mit‐
glied der Deutschen Demokrati‐
schen Partei (DDP) gehörte er
von 1926 bis 1930 dem Landes‐
präsidium in Detmold an. Auf‐
grund seiner Parteizugehörigkeit
und seiner angeblichen Nähe zur
SPD wurde er 1933 in den einst‐
weiligen Ruhestand versetzt. Er
protestierte heftig dagegen und
betonte zugleich seine nationale
Gesinnung.
Er begann im Juli 1914, alle wich‐
tigen Ereignisse und deren Reso‐
nanz wie Siegesjubel, Angst und
Trauer sowie Beschwernisse des
Kriegsalltags in einem Protokoll‐
buch festzuhalten und unterfüt‐
terte seine Berichte mit Doku‐
menten, wie Bezugsscheinen,
Flugblättern, Feldpostbriefen
und Fotografien. Geise war sich
der Bedeutung des Krieges be‐
wusst und sah es als seine Aufga‐
be an, seine Beobachtungen für
die Nachwelt festzuhalten. Er
versuchte, sich mit den Informa‐
tionen, die ihm zugänglich wa‐
ren, eine eigene Meinung zu bil‐
den. Er beobachtete das Gesche‐
hen in Lage sehr genau, verlor da‐
bei aber die Gesamtsituation des
Krieges nie aus dem Blick.
„Geise beschreibt sehr bewe‐
gend und emotional, wie sich das
gesamte Leben einer Bevölke‐
rung auf den Krieg einstellte, wo‐
mit sich die Menschen in der Hei‐
mat beschäftigten und gedank‐
lich auseinandersetzten, wie sich
über die Zeit die Stimmungen in
der Bevölkerung und ihre morali‐
schen Werte veränderten“, er‐
klärt Museumsleiter Willi Kulke.
Man feierte Siege, aber die Sorge
um Angehörige, Tod und Trauer
waren ständig präsent.

Das Familienleben fand weitge‐
hend ohne Männer statt. Frauen
traten als Arbeiterinnen und Er‐
zieherinnen an die Stelle ihrer
eingezogenen Männer und Söh‐

ne, die Kinder und Jugendlichen
blieben überwiegend sich selbst
überlassen. Auch die Inhalte des
Schulunterrichts dienten der Be‐
wältigung des Alltags und der po‐

sitiven Einstimmung der Schüler
auf den Krieg. Trotzdem macht
Geise auf einen Anstieg an Dieb‐
stählen und Schwarzhandel auf‐
merksam, je mehr Güter ratio‐

niert wurden. Gei se beendete
seine Aufzeichnung am 29. 12.
1918 mit der Beschreibung einer
Begrüßungsfeier für die heimge‐
kehrten Soldaten.

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in der ersten Woche
der Sommerferien von Montag,
15. Juli bis Freitag, 19. Juli  jeweils
von 09:15 – 12:30 Uhr einen inten‐
siven Spanischkurs für Kinder von
6 ‐ 12 Jahren ohne oder mit gerin‐
gen Vorkenntnissen im Techni‐
kum in Lage, Lange Str. 124 an. Die
spanische Sprache soll spielerisch

und kindgerecht von Anfang an
erworben werden. Eine rechtzei‐
tige Anmeldung unter Angabe
der Kursnummer R4720LA in der
VHS Lippe‐West unter der Ruf‐
nummer 05232 9550‐0 wird emp‐
fohlen. Die Anmeldung kann auch
per Internet unter www.vhs‐
lw.de oder per E‐Mail info@vhs‐
lw.de vorgenommen werden. 

Neuer Sommerferienkurs
Spanisch für Kinder von  6 ‐ 12 Jahren in Lage

Lage. Wenn man gern den Urlaub
in den Niederlanden verbringt,
berufliche oder private Kontakte
in diesem Land hat, ein Studium in
den Niederlanden plant oder ein‐
fach die Sprache mag, dann ist
man in diesem Kursus richtig. Die
Volkshochschule Lippe‐West bie‐
tet „Niederländisch für Anfän‐
ger“ mit sehr geringen Vorkennt‐
nissen an zwei Samstagen am 18.
Mai und am 15. Juni jeweils von

9.30‐12.45 Uhr im Technikum in
Lage, Lange Straße 124  an. Unter‐
richtsmaterialien werden im Kurs
verteilt. Eine Anmeldung ist in der
VHS Lippe‐West unter der Ruf‐
nummer (05232) 9550‐0 unter An‐
gabe der Kursnummer 4524LA er‐
forderlich. Die Anmeldung kann
auch per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail
info@vhs‐lw.de vorgenommen
werden.

Niederländisch für Anfänger
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